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Bromberg, Dienstag den 5. Juli 
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51. Jahrg. 


Union⸗Jack und Sternenbanner. 
Der engliſch⸗amerikaniſche Machtkampf in Genf. 


Die alte Kongreßſtadt Genf hat nach dem Weltkriege, 
ſo weit der Gang der Verhandlungen in Betracht kommt, ein 
ganz eigenartiges Gepräge erhalten. Bei allen Tagungen, 
mögen ſie vom Völkerbund ſelbſt oder von ſeinem Rate ab⸗ 
gehalten werden, mögen ſie die allgemeine Abrüſtung be⸗ 
treffen, voer bie Weltwirtſchaft, werden die Verhandlungen 
Öffentlich hingezogen, tagelang werden in den 
öffentlichen Sitzungen nur theoretiſche Fragen er⸗ 
örtert und oft ganz unwichtige Theſen aufgeſtellt. Um io 
emſiger und zielbewußter aber wird dann hinter den 
Kuliſſan gearbeitet und am Schluſſe von den Großen 
einfach beſtimmt, was gemacht werden ſoll. 

Faſt das gleiche Bild ſehen wir auch bei der Drei⸗ 
Mächte Konferenz, die nun ſchon ſeit länger als 
14 Tagen auf Einladung des amerikaniſchen Präſidenten 
Coolidge tagt. Die Beſprechungen der Vollverſammlungen 
dauern ſtundenlang man hört in den techniſchen Unterkom⸗ 
miſſionen manche hochgelehrte Rede und manchen wertvollen 
Rat: wie ſonſt halsen die Hauptvertreter geheime Sitzungen 
unter vier Augen ab. Und doch iſt dieſes Mal ein gewaltiger 
Unterſchied gegen ſonſt: es kann bei der Drei⸗Mächte⸗Kon⸗ 
ferenz nicht von einigen wenigen Vertretern angegeben wer⸗ 
den, was geſchehen ſoll. Vielmehr kämpfen die beiden ſtärk⸗ 
ſten Seemächte der Welt mit allen Mitteln der Berebſam⸗ 
keit und der Diplomatie gegeneinander, die Konferenz iſt 
h eine Etappe oder das Klarlegen eines Ab⸗ 
ſchnittes in dem gewaltigen Ringen um die See herr⸗ 
ſchaftder Welt. Amerika und England führen vielleicht 
den ſchwerſten Kampf, den beide Mächte zu beſtehen hatten. 
Der dritte Teilnehmer aber, Japan hält ſich ſehr zurück 
und iſt in ſeiner von jeher verſchmitzten Politik eifrig be⸗ 
müht, ſich ſein Hinneigen nach der einen oder anderen Seite 
möglichſt teuer bezahlen zu laſſen. Italien und Frank 
reich aber, die eine Teilnahme an der Konferenz ausdrücklich 
abgelehnt haben, ſitzen als ſtille Beobachter am Ver⸗ 


bandlungstiſche, verfolgen aber alle Reden mit größter Auf⸗ 
J merkſamkeit, um das Gehörte zu ihren Gunſten bei der dem⸗ 
e allgemeinen Abrüſtungstonferenz verwenden zu 


Bei der Seeabrüſtungs konferenz in Wa⸗ 
ſhington im Jahre 1921/22, die als die Vorläuferin der 
jesigen Tagung anzuſehen iſt, hatte Amerika einen großen 

{eg errungen. Bereits im Jahre 1916 hatte es begonnen, 
5 ungeheuren Mitteln ſeine Flotte zu vergrößern, um 
— lich das Ziel — gleiche Stärke mit England — zu er⸗ 
de chen. Die Koſten des Krieges waren zu groß, als daß 
5 Plan der Seeherrſchaft gleichzeitig hätte ausgeführt 
loerden lönnen. Da kam Amerika die Erſchöpfung Eng⸗ 
er nach dem Weltkriege zu Hilfe, der Präſident nutzte 
Iejbit die Konſtellation aus und erreichte mühelos feine 
ii ſicht. Das Abkommen von Waſhington ftellte 
te beiden Staaten wenigſtens mit den Großkampfſchiffen 
auf die gleiche Stufe. England mußte ſich geſchlagen be⸗ 
kennen und war nicht in der Lage, ſeine Schlachtflotte zu 


vergrößern. 


Um ſo eifriger widmete es ſeine Kraft und ſein Geld 
dem Ausbau der Kreuzerflotte ſowie der Torpedoboote und 
eeflugzeuge. Aber mit argwöhniſchen Augen beobachtete 
as amerikaniſche Marineminiſterium dies Verhalten Eng⸗ 
lands. Obwohl Amerika über die nötigen Mittel verfügt 
hätte, ſah es doch von einem Ausbau feiner Kreuzerflotte 
ab und verſuchte, wie in Waſhington, ſein Ziel auf andere 
Weiſe zu erreichen. So verlangt es jetzt in Genf die Gleich⸗ 
ſtellung der beiderſeitigen Kreuzerſtärken, was in London 


offenbar als die Forderung nach einer Herabſetzung 


der britiſchen Kreuzerflotte empfunden wird, da 
andernfalls Amerika ungefähr 20 neue Kreuzer bauen 
müßte, um auf die engliſche Stärke zu kommen; England 
ſcheint aber der Anſicht zu ſein, daß es eine Verminderung 
: A zum Schutze der Handelswege nicht er— 
tragen könnte. J 
Es iſt alſo in der erſten Woche der Konferenz eigentlich 
erſt auf einem Gebiete ein gewiſſer Fortſchritt zu verzeich⸗ 
nen, nämlich in der Frage der kleinſten Kriegsfahr⸗ 
oll ge, die von den Beſchränkungen ausgenommen werden 
ea Das Communiqué, das die Befriedigung über dies⸗ 
ezügliche Fortſchritte ausdrückt, läßt den Schluß zu, daß 
auf andern Gebieten bisher wenig von einer Annäherung 
zu verſpüren iſt; und hier handelt es ſich ſchließlich nur um 
eine Einigkeit in einer negativen Frage, nämlich über 
etwas, zoas man der Abrüſtung nicht unterwerfen will. 
Den Amerikanern liegt nicht allzuviel an dem 
Fortgang der Konferenz. Sie haben der Welt gegenüber 
ihre Pflicht getan und die Frage der Abrüſtung erneut an⸗ 
geſchnitten. Allerdings weiß auch die ganze Welt, daß ſie 
nicht aus idealen Gründen und um des Abrüſtens 
ſelbſt willen ſo gehandelt haben, ſondern lediglich aus 
Eigennutz; denn wie in den letzten Tagen bei veridie- 
denen Verſammlungen in Amerika offen gejagt worden iſt, 
wollen die Amerikaner nur die Ausgaben für den weiteren 
au von Kreuzern ſparen und England dadurch zwingen, 
daß es auch auf den Ausbau feiner Kreuzerflotte verzichtet. 
Es iſt zweifellos, daß hinter der Kuliſſe des gemein⸗ 
ſamen Abrüſtungsbeſtrebens auch ſonſt ſehr egoiſtiſche 
eweggründe beſtehen, auf Grund deren ſich jeder der 
drei Beteiligten einen verhältnismäßigen Höchſtſtand der 
Rüſtung zu ſichern verſucht. Und das prompte und außer⸗ 
ordentlich entſchiedene Dementi, das von amerikaniſcher 
Seite dem zu Anfang der Konferenz losgelaſſenen Verſuchs⸗ 
ballon eines Sicherheitspaktes der drei Teil⸗ 
nehmermächte entgegengeſetzt wurde, läßt auch, nicht 
eben darauf ſchließen, daß nur die humanitären und frie⸗ 
densfördernden Motive für die Veranſtaltung der Konfe⸗ 
renz maßgebend waren, die zunächſt äußerlich in Erſchei⸗ 
nung traten. Es wird hier, wenn auch mit den Mitteln 
und in der allgemeinen Richtung der neuzeitlichen und völ⸗ 
kerbundlichen Friedenspolitik, ein recht hartnäckiger und ge⸗ 
wandter Kampf um jenen ſehr weſentlichen Teil der mili⸗ 


— 


täriſch ⸗ politiſchen Macht ausgefochten, den nach 
der bisherigen Auffaſſung die Flotten der Groß⸗ 
mächte darſtellen. 6 


— — 


Die deutſch⸗polniſchen Berhandlungen. 


Der deutſche Geſandte in Warſchau, Dr. Ulrich Rauſcher, 
der am Donnerstag nach Warſchau zurückgekehrt iſt, hat 
bei ſeinem letzten Beſuch in Berlin die deutſche Regierung 
über den Fortgang der Verhandlungen mit dem polniſchen 
Außenminiſter, die ſchon auf der Tagung des Völkerbund⸗ 
rates im März eingeleitet waren, informiert und ſeinerſeits 
neue Richtlinien erhalten. 

Die polniſche Preſſe hat aber angedeutet, daß Rauſcher 
nach Warſchau mit Inſtruktionen von „ſenſationeller“ Trag⸗ 
weite zurückkehre. Das ir der Lodzer „Volkszeitung“ zu⸗ 
folge in dieſer Form nicht richtig. Es hat ſich um einen 


normalen SHedankenaustauſch zwiſchen dem 
deutſchen Geſandten und der Regierung gehandelt. Die 
Verhandlungen ſelbſt, bei denen die Nieder⸗ 


laſſungsfrage weiterhin von entſcheidender Bedeu⸗ 
tung iſt, ſchreiten immer noch ſehr langſam vorwärts. 

Die auf private Initiative erfolgte Fühlungnahme 
zwiſchen deutſchen und polniſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen, von der wir bereits berichteten, befindet ſich noch 
immer im erſten vorbereitenden Stadium. Zu unmittel⸗ 
baren Verhandlungen iſt es noch nicht gekommen. 
Mit Rückſicht auf die Ferienzeit darf man annehmen daß 
die Verhandlungen zwiſchen den deutſch⸗volniſchen Wirt⸗ 
ſchaftsverbänden erſt Ende Auguſt oder Anfang 
Septe mber in Fluß kommen. 


die Auſſtändiſchengrenel in Sberichlefien. 


Ein Dringlichkeitsantrag im Sejm. 
Warſchau, 2. Juli. In der geſtrigen Sejmſitzung wurde 


von den drei Rechtsparteien und den Piaſten ein Dringlich⸗ 


keitsantrag eingebracht, in dem die Regierung auf die un⸗ 
haltbaren Zuſtände in Oberſchleſien aufmerk⸗ 
ſam gemacht wird. Die Antragſteller wieſen auf eine Reihe 


von Vorfällen hin, die in letzter Zeit in Oberſchleſien die 


öffentliche Meinung ſtark beſchäftigten und kamen auch auf 
das Material zu ſprechen, das von dem Siebenerausſchuß 
des Schleſiſchen Seim über die Terrorakte der Auf⸗ 
ſtändiſchen geſammelt wurde. Der Dringlichkeitsantrag 
hat folgenden Wortlaut: f 

. Der Seim fordert die Regierung auf, die Staats: 
anwälte und Verwaltungsbehörden anzuweiſen, die ſtrengſte 
Unterſuchung über dieſe Ausſchreitungen, die vom Schle⸗ 
ſiſchen Aufſtändiſchenverband in Oberſchleſien verübt wer⸗ 
den, einzuleiten, damit die Täter vor den zuſtändigen Be⸗ 
hörden zur Verantwortung gezogen werden können. 

2. Der Sejm fordert die Regierung auf, den Woje⸗ 
woden Grazynſki von ſeinem Poſten ſofort 
abzu berufen. 

| Da der Antrag zweifelsohne auch die Zuſtimmung der 
Minderheiten finden wird, iſt es ſicher, daß die nötige Mehr⸗ 
heit hierfür im Sejm vorhanden iſt. Er wird alſo Gegen⸗ 
ſtand der Erörterungen in einer der nächſten Sitzungen 
bilden und es wird ſich dann zeigen, ob die Regierung 
gegenüber einer Mehrheit des Sejm, die durch die Ereigniſſe 
in Oberſchleſien im höchſten Grade beunruhigt iſt, den Woje⸗ 
woden Gratynſki in ſeinem Amte belaſſen wird. 

0 j 


Kattowitz, 2. Juli. Die Rybniker Bürgerpartei hatte 
aus Anlaß der Vorgänge am Wahlſonntag, den 15. Mai, 
gegen das Ergebnis der kommunalen Nachwahlen Proteſt 
erhoben. Nach Mitteilung des Wofewodſchaftsamtes wurde 
dieſem Proteſt nicht ſtattgegeben, dq ſich, nach dem Eradbnis 
der Unterſuchung, in Rybnik am Wahltage „deine Vor⸗ 
gänge abgeſpielt haben, welche die Freiheit 
und Geheimhaltung der Wahl irgendwie ver⸗ 
letzt hätten“. Die Ereigniſſe werden als „unwahr, 
fingiert und übertrieben“ hingeſtellt. Die Kommunalwahlen 
ſind alſo beſtätigt. Im Laufe der nächſten Woche ſoll bereits 
die Einführungsſitzung des Kollegiums ſtattfinden. 


———— 


Wiedergutmachung. 
Rückgabe eines konfiszierten Gutes. 


Warſchau, 30. Juni. Das Bezirksgericht in Siedlee 
beſchäftigte ſich unlängſt mit einer Klage der Erben des 
Aufſtändiſchen Jablonſki vom Jahre 1863 gegen den 
Staatsſchatz auf Rückgabe ſeines von den Ruſſen konfiszier⸗ 
ten Gutes. Wie aus den Akten hervorging, wurde Fran⸗ 
eiſzek Jablonſki wegen Teilnahme am Aufſtande 
vom Jahre 1863 durch das Feldgericht zur Verbannung nach 
Sibirien verurteilt unter gleichzeitiger Konfiszierung ſeines 
Vermögens. Inſolgedeſſen nahm der Staatsſchatz das Vor⸗ 
werk Lendy Wielkie im Kreiſe Radzyn in Beſchlag, das 
früher Eigentum Jablonſkis war. Die Bevollmächtigten der 
Kläger begründeten ihre Forderung folgendermaßen: 

„Die ruſſiſche In vaſion gegen Polen war kein 
legaler Akt, ſondern ein geſchichtliches Ver⸗ 
brechen, das unter Vergewaltigung des Völkerrechts 
verübt wurde. Die Anordnungen des Angreifers, die ſich 


gegen die Polnische Bevölkerung zu deren Entnationaliſie⸗ 


rung richteten. können als Verneinung der Grundſätze des 
Zivilrechts ebenfalls nicht als legal erachtet werden. Dieſe 


Anordnungen ſtützten ſich lediglich auf die Macht, mit dem 


Augenblick alſo, da dieſe Macht, die einzige Grundlage ge⸗ 
brochen wurde, können dieſe Anordnungen nicht mehr ver⸗ 
pflichten. Eine ſolche typiſche illegale Anordnung beitand 
vor allem in der Konſiskation der Vermögen von Leuten, 
die um die Freiheit des Vaterlandes kämpften. 

In der Verhandlung beantragte der Prokurator die 


Abweiſung der Klage, da ſie ſich auf das Beſtreben ſtützt, 


das Recht zu zerſtören. Das Vermögen wurde auf Grund 


— 


chungen auch 


Der Stand des Zloty am A. Juli: 
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der Beſtimmungen des Geſetzes beſchlagnahmt. Die Ein⸗ 
leitung der Klage ſei verſpätet, da bereits Verjährung ein⸗ 
getreten iſt. Im übrigen hat der Staatsſchatz das fragliche 
Vermögen bereits für Zwecke der Agrarreform beſtimmt. 

Die Bevollmächtigten der Kläger bekämpften in längeren 
Reden die Behauptung des Vertreters der Prokuratur über 
den rechtlichen Grundſatz der Konfiskation. Eine Verjäh⸗ 
rung könne in dieſem Falle nicht Platz greifen, da die Dauer 
der ruſſiſchen Invaſion ſämtliche Schritte zur Wiedergut⸗ 
machung unmöglich gemacht habe, und das Geſetz über die 
Agrarreform ſtehe der Rückgabe des Vermögens nicht im 
Wege. 

Das Bezirksgericht in Siedlee beſchloß die Klage der 
Erben des Franziſzek Jablosſki zu berückſichtigen. Wie der 
„Kurjer Warſzawſki“ mitteilt, beabſichtigt die Generalproku⸗ 
ratur gegen dieſen Beſchluß die Appellationsklage einzu⸗ 
reichen 


Welt⸗Finanzſorgen. 
Bevorſtehende Neviſſon des Dawes lanes? 


Bekanntlich ſind vor einigen Tagen die Präſidenten der 
wichtigſten Notenbanken zu einer Konferenz nach Neuyork 
abgereift, darunter auch der Präfident 2 
Schacht und der Bank von England Norman. Nach ihrer 
Ankunft in Neuyork hatten Reichsbankpräſident Schacht 
und Norman noch am gleichen Nachmittag im Gebäude 
der Federal⸗Reſerve⸗Bank eine Beſprechung mit dem ameri⸗ 


kaniſchen Gouverneur Strong und den Franzoſen Riſt 


und Ricard. Die Beſprechungen werden in den nä 
Tagen ſortgeſetzt, wobei aber die Abſicht beſteht, die Zuſam⸗ 
menkünfte außerhalb Neuyorks auf dem Landbeſitz eines 
Freundes von Strong abzuhalten. Dieſe Verlegung der 
Konferenz geſchieht offenbar, um die äußerſte Diakre⸗ 
tion der Beſprechungen zu garantieren. über den Inhalt 
der Beſprechungen iſt man ſich vorläufig in der Wallſtreet 
noch im Unklaren. Man nimmt aber an, daß die Beſpre⸗ 
unter anderem der Fundierung der 
franzöſiſchen Schuld, der Einräumung eines 
offenen Kredits an Frankreich, der polniſchen 
Anleihe, der Regulierung der i ternationalen 
Gold bewegung und der Diskontpolitik gelten 
werden. Gerüchtweiſe verlautet, daß der Dawesplan 
auch auf die Tagesordnung kommen würde. 


Ein urteil. 


Unſer Mitarbeiter, Herr Dr. von Behrens hatte 
am 14. Januar 1925 im „Poſener Tageblatt“ einen Aufſatz 
gegen den Weſtmarkenverein (ZORZ) geſchrieben, 
der damals gerade entſtehen wollte. Was von dieſer deutſch⸗ 
feindlichen Organiſation, die keinesfalls mit dem Oſtmarken⸗ 
verein in eine Parallele geſtellt werden kann, zu halten iſt, 
dürfte allen Deutſchen in Polen bekannt ſein. Auch den 
meiſten Polen, die von dieſer Organiſation nichts wiſſen 
wollen. 93 x N 

Durch den Aufſatz des Herrn Dr. von Behrens hatten 


ſich ſechs Herren dieſes „edlen Verbandes“ beleidigt gefühlt, 


und mit einem inzwiſchen verſtorbenen Herrn Mycielſki 
an der Spitze ohne Aktivlegitimation (denn der 
ZORKZ war noch nicht gegründet) die Privatklage a 
dem Poſener Schöffengericht erhoben. Am 5. Oktober 2 5 
wurde die verſtändliche Abwehr gegen den nach unſerer 7 
ſicht nicht nur deutſch feindlichen, ſondern mangels poli⸗ 
tiſcher Weisheit auch den Staat ſchädigenden Weſtmarken⸗ 
verein mit Gefängnisſtrafen aefühnt Dr. von 
Behrens erhielt zwei Monate Gefängnis, der 
verantwortliche Schriftleiter des „Poſener Tageblatts 
Robert Styra ſollte einen Monat lang hinter Ge⸗ 
fängnismanuern über die Unverletzlichkeit der Herren 
Myeielſti und Genoſſen nachdenken. g 

Gegen dieſes Urteil hatten die Verurteilten Be⸗ 
rufung eingelegt. Am Dienstag, dem 28. Juni 1927, 
mittags 11 Uhr fand dieſe Verhandlung erneut vor dem 
Poſener Bezirksgericht ſtatt. i Br 

Nach dreiſtündiger Verhandlung, in der ausführlich von 
den Angeklagten und vom Verteidiger, Herrn Rechtsanwalt 
Cohn, begründet wurde, warum das Gericht zu einem 
Freiſpruch kommen müſſe, ſprach der Vertreter der 
Klägerin, Rechtsanwalt Hanaſz. Nach einem Schlußwort 
der Angeklagten zog ſich das Gericht zur Beratung zurück. 
Nach dreiviertelſtündiger Beratung wurde das Urteil ge⸗ 
fällt. Das Urteil lautet: 


„Im Namen der Republik Polen. Die Berufung des 
Angeklagten Dr. von Behrens wird abgewieſen. 
Die Berufung des Angeklagten Styra wird dahingehend 
erledigt, daß das Strafmaß der erſten Inſtanz in eine Ge⸗ 


fängnisſtrafe von vierzehn Tagen ermäßigt wird. n f 


der Begründung führte der Vorſitzende aus: „Die An⸗ 
ocklagten verteidigten ſich damit, daß dieſer Artikel eine 
Satire geweſen jei. Das Gericht kommt zu der Über⸗ 
arugung, daß dieſe Satire eine giftige Beleidigung iſt. Eine 
Satire oder eine Kritik kann in einer ganz anderen Form 
geſchrieben werden. Ob der Weſtmarkenverein damals als 
wirklich legaliſterter Verband beſtanden hat oder nicht, das 


ie. gleichgültig. denn in Wirklichkeit war er damals bereits 


in der Praanſation begriſſen und darum konnten auch die 


Kläger Anklage erheben. (21) Arßerdem iſt aber der Verein 


eine Organiſation, die 
ſchen Geiſtes nic 
Notwendigkeit. (215) 


8 


vielleicht dem Verſtündnis des Den 5 


der Reichsbank 


icht entſpricht, aber er iſt eine volniſche 
. (21° Ganz been ders, r in 


Erwägung ziehen, daß in Deutſchland täglich (?!) die nativ: 
nalen Vereine und ſelbſt Regierungsperſönlichkeiten die Los⸗ 
trennung einwandfrei polniſcher Gebiete fordern. („Das 
iſt Politik, ihr Herren Richter!“) Die Angeklagten, die hier 
vor Gericht ſtanden, find jo von dieſem preußiſchen 
Beifte durchdrungen, daß fie den polniſchen Stand: 
punkt nicht verſtehen können und wollen, denn ſie müßten 
wiſſen, daß das alles nicht wahr ſei, was ſie treiben. 
Aus dieſem Grunde müſſen fie beſtraft werden.“ (11) 
Mit dieſem Urteil, das keines weiteren Kommentars 
bedarf, iſt eine weitere Berufungs⸗ oder Reviſions⸗ 
möglichkeit nicht verbunden, ſo daß die feſtgeſetzte Strafe 
der erſten Inſtanz rechtskräftig geworden ift. Herr 
Dr. von Behrens erhielt eine Strafe von zwei Monaten 
Gefängnis, Robert Styra iſt die Strafe auf vierzehn Tage 
Gefängnis ermäßigt worden. Eine ſofortige Verhaftung 
der Verurteilten wurde nicht ausgeſprochen. Mit der Ver⸗ 
haftung kann jedoch in der nächſten Zeit gerechnet werden. 


Eine „Rataftrophentonferenz“ in Genf. 


Heute (Montag) wird in Genf im Völkerbundhaus 
nuter deutſchem Vorſitz eine internationale Regie⸗ 
rungskonferenz eröffnet, deren Zuſtandekommen ein 
naheliegender Gedanke zugrunde liegt und die doch recht 
lunge gebraucht hat, bis ſie endlich num Völkerbundrat ein⸗ 
berufen werden konnte. Die erſte Anregung zu der Grün⸗ 
dung eines internationalen Hilfsverbandes für ſolche Völker, 
die von plötzlichen Kataſtrophen betroffen werden, liegt ſchon 
Jahrzehnte zurück. Die internationalen Hilfsakrionen, die 
bei jeder großen Erdbebenkataſtrophe, bei Sturm⸗ und Über: 
ſchwemmungskataſtrophen eingeleitet zu werden pflegen, 
ſind ſehr ſchön, aber die gleiche Hilfe wäre doppelt wertvoll, 
wenn ſie ſofort beim Hereinbrechen des Unglücks geleiſtet 
werden könnte und nicht erſt mühſelig organiſiert werden 
müßte, worüber koſtbare Wochen und Monate vergehen. 

Das iſt der Grundgedanke, auf dem der hier kurz 
„Kataſtrophenkonferenz“ genannte Kongreß aufbaut, zu dem 

ch in Genf die Vertreter von etwa 40 Staaten zuſammen⸗ 
finden. Der Völkerbund hat einen Vorentwurf aufgeſtellt, 
der die Schaffung eines Betriebsfonds von etwa 
625 000 Franken vorſieht. Dieſer Fonds ſoll von den Grün⸗ 
derſtaaten aufgebracht, der Hilfsverband ſelbſt aber dann aus 
allgemeinen Beiträgen erhalten werden. 

Eingeladen zu der Konferenz find außer den 56 Mit⸗ 
gliedſtaaten des Völkerbundes noch 13 andere 
Regierungen, darunter auch die Vereinigten Staaten, 
Mexiko, die Türkei und Sowjetrußland. Zu⸗ 
geſagt haben ihre Teilnahme etwa vierzig Staaten, von 
denen ſich die meiſten durch ihre Delegierten beim Völker⸗ 
bunde, ihre Berner Geſandten oder ihre Genfer Konſuln 
vertreten laſſen. Daß Deutſchland durch eine beſonders 
große Delegation vertreten iſt, an deren Spitze der Vize⸗ 
präſident des deutſchen Roten Kreuzes, Oberſtleutnant 
Draudt, ſteht, iſt wohl darauf zurückzuführen, daß Deutſch⸗ 
land die Ehre des Präſidiums dieſer Konferenz 
zugefallen iſt. Der frühere Reichsminiſter Dr. Külz 
wird, wie gemeldet, die Arbeiten der Konferenz leiten, deren 
Dauer man auf höchſtens zehn bis zwölf Tage veranſchlagt. 


der Finanzrat zur Anleihefrage. 


Warſchan, 2. Juli. PAT. Der Finanzrat hat nach An⸗ 
hören des Berichts des Finanzminiſters über den allge⸗ 
meinen Stand der Anleiheverhandlungen ſowie nach der 
durchgeführten Ausſprache einſtimmig folgende Entſchlie⸗ 
ß ung angenommen: 2 

1. Der Finanzrat hat nach Anhören der Informationen 
bes Finanzminiſters über die Auslandsanleihe die Poli⸗ 
tik der Regierung in dieſer Frage als richtig aner⸗ 
kannt. 2. Mit Rückſicht darauf. daß mäßige Budget⸗ 
überſchüſſe nicht nur aus budgetären, ſondern aus valu⸗ 
tarifhen Gründen, insbeſondere im Zeitraum bis zum Ok⸗ 
tober 1927 notwendig find, beauftragt der Finanzrat den 
Finanzminiſter, entſprechende Maßnahmen zu treffen, da⸗ 
mit die Budgetausgaben in der Zeit vom Juli bis 
zum Oktober ein Zwölftel des urſprünglichen 
Budgets im Monat nicht überſchreiten. 

Der Finanzrat hat überdies ſich eingehend mit der 
Kreditpolitik befaßt und hierbei eine Sonderkom⸗ 
miſſion für Fragen der Kreditpolitik ins Leben gerufen. 


in „Ultimatum“ des Innenminifters, 
5 Zur Präſidentenwahl in Warſchau. 


Warſchau, 2. Juli. Der Innenminiſter hat den Stadt⸗ 
berordnetenvorſteher Jaworowſki davon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt, daß die Regierung entſchloſſen ſei, einen Stadtpräſi⸗ 
denten auf die Dauer eines Jahres zu ernennen, ſofern die 
Stadtverordnetenverſammlung die Wahl des Warſchauer 
Stadtoberhauptes bis zum 10. Juli nicht vorgenommen 
haben ſollte. a 
Dieſe Mitteilung hat in Warſchau allgemeines Aufſehen 
erregt. Zwiſchen den Sozialiſten und den „Sanierern“ ſind 
„ im Gange, um zu einem Kompromiß zu ge⸗ 
angen. 


Das Klagerecht der Danziger Eiſenbahner. 


Die Frage des Klagerechts der Danziger Eiſen⸗ 
bahn Beamten. gegen den polniſchen Eiſenbahnfiskus 
bei der Verfolgung gehaltlicher und vermögensrechtlicher 
Anſprüche, welche gemäß einer Berufung des Danziger 
Senates gegen eine verneinende Entſcheidung des Danziger 
Völkerbundkommiſſars van Hamel auf der September⸗ 
tagung in Genf durch einen Spruch des Rates des Völker⸗ 
bundes grundſätzlich klargeſtellt werden ſoll, hat zu einer 
bemerkenswerten. Entſcheidung des Danziger 
Obergerichts geführt. i 

Es liegen 18 Prozeſſe Danziger Eiſenbahnbeamter 
und ⸗angeſtellter für Geltendmachung vermögensrechtlicher 
Anſprüche gegen den polniſchen Eiſenbahnfiskus vor, die 
von der Leitung der Danziger Eiſenbahnergewerkſchaften 
vor Danziger Gerichten gegen den polniſchen Eiſenbahn⸗ 
fiskus geführt werden. Bei Austragung von drei Einzel⸗ 
fällen vor Danziger Gerichten hat der juriſtiſche Vertreter 
der polniſchen Eiſenbahn verwaltung die Zu⸗ 
ſtändigkeit der Danziger Gerichte für ſolche Prozeſſe, 
den Rechtsweg und überhaupt die Danziger Gerichtshoheit 
in dieſen Fragen beſtritten. Darauf hat das Dan⸗ 
ziger Landgericht dieſe polniſche Auffaſſung ver⸗ 
worfen und ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß es die 
Danziger Gerichtshoheit für ſolche Prozeſſe der 
Danziger Eiſenbahner bejahe. Nachdem die polniſche Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ſich mit dieſem Zwiſchenurteil des Danziger 
Landgerichts nicht einverſtanden erklärte, hat ſie die 
höchſte Gerichtsinſtanz in Danzig, das Obergericht an⸗ 
gerufen, das letztinſtanzlich entſchieden hat. Auch das 
Danziger Obergericht kam zu dem gleichen Spruche 
wie das Danziger Landgericht, indem es die Gerichtshoheit 
Danzigs in dieſem Prozeſſe anerkannte und den polniſchen 
Einſpruch zurückweiſt. AUS 
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die Siowacki⸗Ehrung a 
der deutſchen Proteſtanten in Polen. 


Auch aus den Reihen der evangeliſchen Deutſchen werden 
anläßlich der Überführung Stowackis dieſem großen Dichter 
Ehrungen entgegengebracht. So ſchreibt der Führer der 
deutſchen Proteſtanten in Galizien D. Th. Zöckler 
im „Evangeliſchen Gemeindeblatt“: 

„Wir ſehen in Skowacki einen jener wahrhaft großen 
Söhne des polniſchen Volkes, die aus den tiefſten 
Quellen des wahren Menſchentums, ja mehr, aus gött⸗ 
lichen Quellen lebend, ihrem Volke ein unvergängliches 
Erbe hinterlaſſen haben. Es iſt noch nicht lange her, daß die 
Überführung Julius Slowaecki's in den Wawel von rö⸗ 
. Seite bekämpft wurde. Der 
Dichter war wohl ein frommer Chriſt und auch ein in ſeiner 
Weiſe frommer Katholik; aber ein gehorſamer Sohn der 
römischen Kirche war er nicht. Er ging feine eigenen Wege, 
wie ſie übrigens auch ſein großer Zeitgenoſſe und Rivale 
Adam Mickiewiez gegangen iſt. Beide ſchöpften un⸗ 
mittelbar aus der Bibel; und ihr Meſſianismus, ihr Ver⸗ 
hältnis zu dem merkwürdigen Myſtiker Towianſki, dem auch 
Stowacki bis zum Lebensende treu blieb, iſt ein Beweis für 
ihre religiöſe Selbſtändigkeit gegenüber dem 
Romanismus. Es iſt gewiß ein Beweis für die Größe des 
Genius, daß auch das offizielle Rom ſeine Gegnerſchaft auf⸗ 
gegeben hat und ihn mit allen geiſtlichen und kirchlichen 
Ehrungen empfängt. Wir ehren in ihm einen der größten 
Vertreter jener freieren Tradition des polniſchen 
Geiſteslebens, die einſt ſchon in der Reformationszeit 
aufblühte, nie auch in den Zeiten der ſchroffſten Gegen⸗ 
reformation völlig untergegangen iſt und auch heute 
in einem Teil des polniſchen Volkes fortwirkt. 

Es kann auch uns deutſche Proteſtanten nur freuen, wenn 
wir in der Gegenwart immer wieder Spuren dieſer Tra⸗ 
dition erkennen dürfen. Es geht auch durch die heutige 
polniſche Öffentlichkeit ein Ringen freieren reli⸗ 
giöſen Geiſtes mit der freilich auch gegenwärtig mit 
neuer Wucht einſetzenden irrigen Theorie, die jetzt wieder 
Roman Dmowſki in ſeinem „Lager des großen Polen“ ver⸗ 
kündigt, daß polniſcher Patriotismus unzertrenn⸗ 
lich ſei von römiſchem Katholizismus.“ 


Kommuniſtenverhaftungen in Oslo. 


Oslo, 2. Juli. Nachdem die norwegiſchen Kommuniſten, 
wie bereits gemeldet, die Matroſen des in Oslo liegenden 
engliſchen Geſchwaders zum Meutern und zur Ermordung 
ihrer Offiziere aufgefordert hatten, ließ geſtern der nor⸗ 
wegiſche Juſtizminiſter das Vereinshaus der Kommuniſten 
beſetzen, den Vorſitzenden der kommuniſtiſchen Partei ſowie 
den Redakteur des Kommuniſtenblattes und ſeinen Redak⸗ 
tionsſekretär verhaften. Das Haus bleibt vorläufig polizei⸗ 
lich beſetzt. Die Polizei beſchlagnahmte verſchiedene Doku⸗ 
mente und Broſchüren ſowie anderes belaſtendes Material. 
Auf alle mögliche Weiſe ſollen die Kommuniſten Oslos ver⸗ 
ſucht haben, die engliſchen Matroſen, etwa 3000 Mann, zum 
Verlaſſen der Kreuzer und Torpedoboote, ſowie zu Sabo⸗ 
tagea! len zu verleiten. Man erwartet noch im Laufe 
des Tages zahlreiche weitere Verhaftungen. In den Woh⸗ 
nungen der Verhafteten finden augenblicklich Hausſuchun⸗ 
gen ſtatt. Die geſtrige Nummer des Kommuniſtenblattes iſt 
unter Vorzenſur geſtellt. Die Polizei, die in Stärke von 
25 Mann im Kommuniſtenhaus erſchien, erbrach mehrere 
Schränke, da die Redaktionsmitglieder ſich weigerten, frei⸗ 
willig die Schränke zu öffnen. Kurz vorher gelang es eini⸗ 
gen Kommuniſten, ſich mit wichtigen Dokumenten in Sicher⸗ 
Ming zu bringen. 1 2 ndt 2 Dale ſoll 
bei der norwe n na ſehr energiſche Vor⸗ 
an 25 verlangt haben, daß DE hetze⸗ 
riſchen Träben der norwegiſchen Kommuniſten ein Ende ge⸗ 
macht werde ar 


Kemal Paſchas Einzug in Konſtantinopel. 


Bei ſchönſtem Sommerwetter iſt am Freitag nachmittag 
Präſident Muſtafa Kemal Paſcha an Bord der Jacht 
„Etrogoul“ in Konſtantinopel eingetroffen. Die Jacht 
wurde von Kriegsſchiffen eingeholt. Hunderttauſende von 
Menſchen hatten beide Ufer des Bosporus beſetzt und be⸗ 
reiteten dem Präſidenten einen enthuſiaſtiſchen 
Empfang. 

Genau ſieben Jahre ſind vergangen, ſeit der da⸗ 
malige General Muftafa Kemal Konſtantinopel verließ, um 
in Samſum den Poſten eines Generalinſpekteurs der Armee 
zu übernehmen. Konſtantinopel war ſeit dem Waffenſtill⸗ 
ſtand von alliierten Truppen beſetzt, bis der Sieg der türki⸗ 
ſchen Nationaliſten über die Griechen und Kleinaſien der 
Beſetzung ein Ende machte und ſchließlich im Vertrage von 
Lauſanne die Kapitulationen abgeſchafft wurden. Unter der 
Parole: „Die Türkei für die Türken“ wurde die Haupt⸗ 
ſtadt nach Angora verlegt, worunter Konſtantinopel, das 
16 Jahrhunderte die ſtolze Hauptſtadt des oſtrömiſchen und 
ſpäter des ottomaniſchen Reiches war, ſtark gelitten hat. 


Freigabe Juraſchkowiczs. 


Belgrad, 3. Juli. PAT. Geſtern um 11 Uhr vormittags 
wurde der Dolmetſcher der fugoſlawiſchen Geſandtſchaft in 
Tirana Juraſchkowiez, deſſen Feſtnahme den Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jugoſlawien und Al⸗ 
banien nach ſich zog, in Freiheit geſetzt. Gleichzeitig wurde 
der albaniſchen Regierung eine Note der jugoflawiſchen 
Regierung ausgehändigt. 

Dieſer Schritt der albaniſchen Regierung dürfte die end⸗ 
gültige Beilegung des jugoſlawiſch⸗albaniſchen Konflikts be⸗ 
deuten. g 0 


Die Krönung des Muttergottesbildes 
von Iſtrobrama. 


Wilna, 2. Juli. Die Feier der Krönung des Mutter⸗ 
gottesbildes hat heute bei wechſelvollem Wetter unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung von Delegationen aus ganz Polen, aus 
Litauen und Lettland ſtattgefunden. Der Staatspräfident 
und Marſchall Pilſudſki beehrten dieſe Feier mit ihrer An⸗ 
weſenheit. Die Stadt hatte Feſtſchmuck angelegt, ſämtliche 
Kirchenglocken läuteten und die Pilger, die aus ganz Polen 
e waren, befanden ſich in ehrfurchtsvoller Er⸗ 
wartung. 

Gegen 11 Uhr wurde das Muttergottesbild auf einen 
Altar geſtellt, worauf ein feierlicher Gottesdienſt begann. 
Von einer Schwadron des 4. Ulanenregiments begleitet, 
betrat der Staatspräſident das Gotteshaus und bald dar⸗ 
Bischen Kardinal Kakowſki in Aſſiſtenz von mehreren 

en. 

Gegen 12 Uhr begann die Krönungsfeierlichkeit. Die 
goldene Krone wurde dem Muttergottesbilde aufgeſetzt, es 
wurden Kanonenſchüſſe abgefeuert, die Kirchenglocken 
läuteten und das Militär präfentierte das Gewehr. Nach 


der Krönung wurde das Muttergottesbild am Eingang zur 


Byrd in Paris. 


Paris, 2. Juli. Unter ungeheurem Jubel einer be⸗ 
geiſterten Menſchenmenge traf der amerikaniſche Ozean⸗ 
flieger Byrd heute mittag gegen 1 Uhr mit ſeinen Be⸗ 
gleitern in Paris ein. Am Bahnhof Saint Lazare wurden 
die Flieger von Painlevé und Bokanowfſki, die als 
Vertreter der franzöſiſchen Regierung erſchienen waren 
und von den Mitgliedern der amerikaniſchen Botſchaft, der 
norwegiſchen Geſandtſchaft ſowie zahlreichen Perſönlichkeiten 
feierlich empfangen. 


Republik Polen. 


Drei Zeitungen beſchlagnahmt. 


Kattowitz, 3. Juli. Geſtern wurden zwei in Kattowitz 
erſcheinende Zeitungen, nämlich Korfantys „Polonia“, 
ſowie der deutſch⸗ſoztaldemokratiſche „Volkswille und 
außerdem der in Königshütte erſcheinende „Oberſchle⸗ 
ſiſche Kurier“ beſchlagnahmt. Alle drei Blätter be⸗ 
ſchäftigten ſich mit der Affäre des Rybniker Aufſtändiſchen⸗ 
führers Macek, der angeblich Spionage zugunſten Deutſch⸗ 
lands getrieben haben ſoll. 


Aus anderen Ländern. 
Die raufluſtigen Bulgaren. 


In der Sobranje ereigneten ſich am Freitag bei der 
Debatte über die Antwort auf die Thronrede neuerliche 
Skandalſzenen. Der zur Mehrheit gehörende Abgeordnete 
Kjamilew ſchilderte die Zeit der Herrſchaft der Bauern⸗ 
partei und enthüllte einige Fälle beſonderen Mißbrauchs 
der Gewalt. Die Oppoſition unterbrach ihn auf das hef⸗ 
tigſte. Die Mehrheit ſuchte dieſen Sturm der Gegner mit | 
einem wütenden Pultdeckelkonzert und Fußgetrampel 
niederzuzwingen, worauf es zu einer regelrechten 
Rauferei zwiſchen oppoſitionellen und Mehrheitsabge⸗ 
ordneten kam. Insbeſondere warf ſich der Abgeordnete der 
Mehrheit Tolew ins Gemenge und ſchlug ſich mit dem radi⸗ 
kalen Agrarier Woew, der, als die Gegner von den Ord⸗ 
nern auseinandergeriſſen werden konnten, ſchon blutige 
Verletzungen erlitten hatte. Der Präſident unterbrach 
5 Fisung, und die Bauernpartei verließ geſchloſſen den 
Saal. ; 


Todesurteil gegen eine „Spionin“. 


Moskau, 2. Juli. Die Telegraphenagentur der Sowfel⸗ 
union meldet: Die Polin Helene Wiſchgewſkafa, die 
ſich mit militäriſcher und wirtſchaftlicher Spionage befaßt 
und die ſyſtematiſche Beförderung gegenrevolutionärer 
Emigranten nach Polen unter Mitwirkung der polniſchen 
Grenzbehörden organiſiert hat, wurde vom Charkower Be⸗ 
zirksgericht in einer außerordentlichen Sitzung zum Tode 
durch Erſchießen verurteilt. Das Urteil iſt bereits vol k⸗ 
ſtreckt worden. 


n 


Kleine Rundſchau. 


* Eine harmloſe Paune. Major Segrave, durch ſeinen 
tauſendpferdigen Rennwagen wohl in aller Welt bekannt, 
erlebte kürzlich in Paris eine niedliche Geſchichte. Er war 
von einem ſpaniſchen Chefkonſtrukteur Weymann zu einer 
Probefahrt mit einem neuen Rennwagen eingeladen wor⸗ 
den. Die Einladung wurde angenommen, und die Fahrt 
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begann. au freier ee angelangt, ließ Weymann den 

an ik. } i 
l 1 fi one . e SEM LI . u: 
herzig, doch im Wagen merkte man infolge des Luftzuge 
wenig davon. Plötzlich hörte man den gefahrverkündenden 
Knall eines geplatzten Reifens. Weymann griff feſter ins 
Steuer, hielt den bei der raſenden Fahrt hin und her fehlen» 


dernden Wagen ſo gut er konnte gerade und brachte ihn end⸗ 
lich auch glücklich zum Stehen — zwar im Straßengraben ann 
aber doch ohne Beſchädigung aller Inſaſſen. — „Nal Das 
nenne ich noch gute Nerven haben und fahren können!“ rief 
der Fahrer triumphierend. — Segrave ſtieg aus, ging um 
den Wagen herum und beſah ſich den Schaden. Dann 
fragte er: „Wiſſen Sie auch, welcher Reifen geplatzt iſt?“ — 
Nun, natürlich doch einer von den Hinterreifen.“ — „Nein“, 
ſchmunzelte Segrave, „es iſt der — Reſervereifen“ „,, 
Die brennende Sonne hatte ihn zum Platzen gebracht. 


i * Tränen als Bakterientöter. Der däniſche Arzt Lin⸗ 
hals hat auf Grund langjähriger Unterſuchungen feſtgeſtellt, 
daß die menſchlichen Tränen nicht nur aus Waſſer mit einem 
Zuſatz von Salz beſtehen, ſondern auch gewiſſe Gegen⸗ 
aifte enthalten, die auf Bakterien vernichtend wirken. 
Allerdings haben nur friſche, blutwarme Tränen dieſe 
Eigenſchaft. - 


* Die Frau lebt auf großem Fuß. Die Füße des 
ſchönen Geſchlechts werden größer, wenigſtens in Amerika. 
Generationenlang war die „ der Amexikanerin 
4 B (bei uns Nr. 38). Doch die moderne Frau iſt hierin 
etwas geſtiegen. Wie die „Womans Home Companion“ bes 
richten, iſt heute die durchſchnitliche Größe um 1% 
meter mehr als in den letzten zehn Jahren. 


* Parfümierte Schmetterlinge. Unterſuchungen eines 
amerikaniſchen Naturforſchers haben zur Entdeckung geführt, 
daß verſchiedene Schmetterlingsarten nicht nur mit ihrer 
Farbenpracht prunken, ſondern auch ein Parfüm an ſich 
haben. Es dient dazu, die weiblichen Schmetterlinge anzu⸗ 
ziehen und iſt häufig auch ein Erſatz für die ſehr mäßig 
geratenen Sehorgane. Feſtgeſtellt iſt allerdings noch nicht, 
ob die Schmeterlinge dieſes Parfüm den Blüten entnehmer 
oder ſelbſt erzeugen. a 


Was frag ich viel nach Geld und Gut, 


wenn ich zufrieden bin — 


Hab ich den „Berson“- Absatz an, S 


dann hab ich frohen Sinn. 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 5. Juli 1927. 


Nr. 149. 


Pommerellen. 
4. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Perſonalnachricht. Der bisherige Bezirksgerichts⸗ 
präfident in Graudenz Oſtrowſki iſt an das höchſte Ge⸗ 
richt in Warſchau berufen worden. Der Nachfolger für den 
Graudenzer Poſten iſt noch nicht ernannt. * 

* Ter Staatspräſident als Pate. Der Staatspräſident 
hat ſich bereit erklärt, die Patenſtelle bei dem 7. Sohn des 
Graudenzer Bürgers Jan Gajdus zu übernehmen. Der 
Stadtpräſident iſt durch einen Brief des Wojewoden ae= 
beten worden, als Vertreter des Staatspräſidenten den 
jungen Erdenbürger zur Taufe zu halten und Bild mit 
Unterſchrift des Staatspräſidenten Moseicki zu über⸗ 
reichen. - * 

.* Bon der Weichſel. Neuerdings haben Fahrzeuge am 
Weichſelufer oberhalb der Trinkemündung angelegt. Sie 
laden die dort noch lagernden Spundwandplatten von der 
ehemaligen Kriegsbrücke auf. Das Kaſernenſchiff der 
Strombauverwaltung iſt oberhalb der Trinkemündung ver⸗ 
ankert. Es ſind auch Faſchinen und andere Strombaumate⸗ 
rialien herangeſchafft worden. Am Freitag kam der Rad⸗ 
dampfer „Chartoryſtadam“ mit fünf Fahrzeugen im Schlepp 
ſtromauf. Er lud hier Stückgut. Im Schulzſchen Hafen 
wird ein Fahrzeug entladen, während ein unterhalb des 
Hafens liegendes Fahrzeug von der Ober-Mühle mit Mehl 
beladen wird. Im Hafen liegt außer dem Dampfer „Cou⸗ 
rier“ noch ein kleiner Dampfer. 2 A 

* Auf dem Wege der ZJwangsverſteigerung erſtand die 
Brauerei Kunterſtein das bekannte, früher Marquardtſche 
Geſchäf»sgrundſtück, Ecke Unterthorner⸗ und Blumenſtraße, 
Ebenfalls in einer Zwangsverſteigerung 

Pleßſche Verwaltung in Oberſchleſien 
am Getreidemarkt für 
* 


für 98000 3. — 
erwarb die Fürſtl 
das Dunkerſche Hausgrundſtück 
126 000 31. ; 
* Motorradunfall. Am Freitag zog durch die Rehdener⸗ 
ſtraße ein langer Tranerzug unter den Klängen einer 
Plötzlich erſchallten laute Schreie. Ein Mo⸗ 
hatte eine ältere Frau angefahren. Zur Auf⸗ 
Sachverhalts begaben ſich die Parteien zur 
4 


Muſikkapelle. 
torradfahrer 
klärung des 


Polizeiwache. 
— wöw— — 


Thorn (Torum). 


AQEat. Perſonalnachricht. Der bisherige Wojewodſchafts⸗ 
: Telcelto n mand: gmunt Wröblewſki wurde vom 
25 imte dispenſiert; Polizetinſpektor Cyankiewicz führt 
die Verwoltungsangelegenhetten. W. kam vor nicht langer 
eit aus Lodz. bzw. hat er die Stellung mit dem damaligen 
Wojewodſchaftskommandanten getauſcht. 1 
f dt. Die Wiankifeier wurde am letzten Sonntag auf 
der Weichfel begangen. Kanonenſchüſſe donnerten 
Zeichen des Beginns, Raketen ſchoſſen in die Luft. 
vereine und Militärkapellen bereicherten durch 

träge das Feſtprogramm. A 
e Spurlos verſchwunden iſt die 13jährige Schülerin 
Gertrud Rogucki aus Rudak. Von einem Schulgang 
vor ca. 14 Tagen iſt ſie bisher nicht nach Haufe zurück⸗ 
gekehrt. * * 
0 at., Ein ſyſtematiſcher Mehldiebſtahl wurde in der 
Leibitſcher Mühle aufgedeckt. Nicht weniger als fünfzehn 
Mühlenarbeiter waren an dieſem „Geſchäft“ beteiligt und 
„lieferier“ einem Bäckermeiſter das geſtohlene Gut ab. 
Hehler wie Stehler werden nun vor Gericht eine 

„nähere“ Bekanntſchaft machen. 


zum 
Geſang⸗ 
ihre Vor⸗ 

* . 


noch 
* . 
Von einem Straßenräuber überfallen wurde die 
Ottilie Münz; auf der Brombergerſtraße. Ihr wurde eine 
HPandtaſche mit Geldinhalt entriſſen, womit der Räuber un⸗ 
erkannt entkam. * * 


Erteile Rechtshilfe 


i. Straf⸗, Zivil-, Steuer 
Wohnungs⸗ u Hypo- 
theken⸗Sachen. Anſer⸗ 
tigung v. Klagen. An⸗ 
träg., Überlegung. uſw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechtsberat. 
Torun, Sukiennicza 2. 
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franz Zährer empfiehlt ‚ 

senhandlung 85 

en HurlowWnia GZesiaw Buza 
 Koiz (Jlätt) Telefon 17 Torun Telefon 117. 


Rohlen 


ständig auf Lager. 
Daselbst ein großer 


Speicher 


zu verpachten. 3760 


Al 
102 


ian 08/ 


eichen, nußbaum u. schwarz 


aus wajferdichtem, 
reinleinenem Stoff in 
ſehr gutem Zuſtande 
zu verkaufen 8895 


Herrmann Thomas, 


185 mit voller Tonfülle Torun, Nowy Runet4. 
Hi empfehlen Sa RETTET 
N un 

Gebrüder Tews ider wu 

Möbel - Fabrik N See eden 7 

n. w 1 

Telefon 84 Torum Mostowa 30 eigen! chüler gef. Auch 

Bu, - 1 nleitg. f. Gitarre u 

| „RBB? in Anden 

Gebr. Schiller, Torun an. ze. * 

1 Malermeiſter eee 
Browarna 9 2 Telefon 426 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 
Ja 1 4 5 5 eigenem Seitergerüft, 
e 
® beste 2 9 a erwendung 
2 —— Gegründet 1899, — 


Sommerwohnung 


2 Zimmer, in Otloczyn 
powiat Torun, zu ver⸗ 
mieten. Zu erfragen 
bei Annoncen⸗Expedit. 
Wallis, Torun. 8092 


Erntepläne 


in jeder Größe zu konkurrenzlosen Preisen 


Versandhaus für Pommerellen, Großpolen und die 
anderen Gebieisteile Polens. 


Budenhläne ; 


— Die Gartendiebſtähle mehren ſich in letzter Zeit in 
erſchreckender Weiſe. Blumen jeglicher Art und ſelbſt wert⸗ 
volle Palmen von großem Wuchs und Gewicht werden des 
Nachts aus den Hausgärten geſtohlen. In den letzten 
Tagen wurde der Obſt⸗ und Blumengarten von Kaſpro⸗ 
wicz vollſtändig ausgeplündert und außerdem auch die 
Stachelbeerſträucher abgebrochen. 1 

—dt. Weſſen Fahrrad? Im Polizeikommiſſariat in der 
Lindenſtraße befindet ſich ein Herrenfahrrad, welches be⸗ 
ſchlagnahmt wurde; der jetzige Beſitzer will es für 10 zt ()) 
von einem halbwüchſigen Knaben gekauft haben. Das Rad, 
das die Fabriknummer 1488 trägt, rührt wahrſcheinlich von 
einem Diebſtahl her. * * 


Culmſee | (Cheimza). 


Zwei ungeſühnte Morde. Am 21. April vorigen 
Jahres wurde hier im Hotel Konkordia der Polizeiwacht⸗ 
meiſter Buloazynſki von dem Kinopächter Jara⸗ 
czewſki durch einen Revolverſchuß in den Kopf getötet. 
Die Gerichtsverhandlung gegen den Mörder war auf den 
30. April d. J. angeſetzt, wurde jedoch in letzter Stunde 
vertagt. Ebenſo iſt bis heute noch nicht gegen den Mörder 
des Zuckerfabrikdirektors Dr. Jacobſon verhandelt, der, 
obwohl ein edler Menſchenfreund und vielfacher Wohltäter, 
am 25. Juli v. J. am hellen Tage von dem zwei Jahre vor⸗ 
her entlaſſenen Maſchinenmeiſter Sielſki hinterrücks er⸗ 
ſchoſſen wurde. Die Erinnerung an die ſchreckliche Tat 
wurde jetzt wieder wachgerufen durch den Tod des Eiſen⸗ 
bahnbeamten St. Jagodzinſki, der damals im Stell⸗ 
werk in der Nähe des Geländes der Zuckerfabrik tätig war 
und den Schuß hörte. Er machte ſich ſofort auf die Suche, 
ſand den ſchwerverwundeten Dr. Jacobſon und rief ſofort 
Hilfe herbei. In voriger Woche iſt nun J. an Kehlkopf⸗ 
ſchwindſucht geſtorben und am Sonntag wurde er begraben. 
Mehrere Eiſenbahnervereine mit ihren Fahnen und ihrer 
Kapelle an der Spitze gaben dem Kollegen nun das letzte 
Geleit. 5 ar 

Böſe Bubenſtreiche werden immer wieder verübt, und 
zwar mit Vorliebe an Grundſtücken deutſcher bzw. evan⸗ 
geliſcher Beſitzer. So hat ein Schmutzſink vor kurzer Zeit 
den ſchwarzen Zaun des evangeliſchen Kirchhofs an vielen 
Stellen mit weißer Farbe beſudelt. Und an dem eiſernen 
Zaun des hieſigen Siechenhauſes ſind an der Straßenſeite 
faſt alle Eiſenſtäbe., die über fingerdick find, ‚umaebogen 
worden, was mit der Hand gar nicht möglich iſt. Es hat 
faſt den Anſchein, als ob die Täter dieſelben find, die vor 
zwei Jahren und dann wieder im Vorjahre die gemauerten, 
über % Meter ſtarken Pfeiler des Zaunes umkippten, in⸗ 
dem ſie erſt die Fugen lockerten und dann mittels Brech⸗ 
ſtangen die Pfeiler in den Garten ſtürzten. Der Anſtalt, 
die doch dem Wohle der Armen und Siechen ohne Unter⸗ 
ſchied des Bekenntniſſes dient und von Diakoniſſenſchweſtern 
geleitet wird, ſind dadurch erhebliche Koſten entſtanden. Es 
wäre zu wünſchen, daß die rohen Buben einmal bei ihrem 
verbrecheriſchen Tun gefaßt und ernſtlich beſtraft würden. -r 


r 


m. Dirſchaun (Tezew), 2. Juli. Heute nacht entlud ſich 
über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter, welches 
volle zwei Stunden andauerte. In der Stadt ſelbſt ſchlug 
der Blitz in zwei Häuſer ein, ſo daß die Feuerwehr heran⸗ 
rücken mußte. Im benachbarten Ließ au, auf der anderen 
Seite der Weichſel, brannte es ebenfalls an drei Stellen. 
Auch in der Richtung Stargard—Berent konnte man 
Feuerſtellen am Horizont entdecken. 

hh Löbau (Lubawaß, 3. Juli. Wie der Magiſtrat bekannt 
gibt, findet hier am Mittwoch, 6. d. M., ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt ſtatt. — Am Mittwoch, 29. v. M. um 1% 
Uhr nachts brach ein Feuer auf dem Gehöft des Land⸗ 
manns M. Grafewſki in Chrosle hieſigen Kreiſes aus. 


Tag. 
Erlernung u. 


kannt 


8878 


Richard Hein 


Grudziadz 
(Graudenz),Rynek 
Markt) 11 8808 


Wäsche- 
Ausstattungs- 
Geschäft 


eigene Anferti- 
gung im Hause, 


Sämtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


Kontobücher, Farbbänder, Farb tücher —. 
Kohlepapier, Blei⸗ und Zeichenſtifte D Verkaufe 
roleim.  Radiermittel, Muſter⸗ 1 leicht. Wienerwagen, 

beutel, Lohntüten. Umſchläge, Brief: 2 Geſchirre, 
papiere uſw. (alles wenig gebraucht) 


Juſtus Wallis, Torun 


n 


Eisschränke 


in verschiedenen Größen 


haben ständig am Lager Billige Preiſe 


— — 


Nach Rückkehr aus Perſien 
erteile einen Monat hindurch in n 
Anterricht im Herſtellen Perſer Originalteppiche 
im vereinfachten Verfahren, Rahmenarbeit. 
Der Unterricht, je 2 Std, dauert den ganzen 
Es wird hierdurch die Möglichkeit zur 
Verbreitung dieſer ſubtilen Ar⸗ 
beiten gegeben, welche bisher in Polen unbe- 

‚iind. Der ganze Kurſus 10 2. für Ju⸗ 
gendliche nur 5 zl. Einſchreib. u. 0 
von 10 bis 19 Uhr in der Mittelſchule, ulica 
Trynkowa Nr. 19 Anw. d. d. Schuldiener). 8828 


Prima Sonnenblumenkuchenmehl 
„ leinkuchen er 
„  kongreßpoln. Roggenklei 


77 
offeriert billigst ab Lager Grudziadz 


= Landw.Großhandelsgesellschaft";:- 
Fe 987 u. 988 Grudzigdz rei. 087 u. 988. 


eventuell mit Pferden 

1853. Schreib b 1853 A. Sarg 10 110 Ant 
egr. 1858. reibwarenhaus gegr. . ful. Stara 10, II, links 
N 525 Tel. 787. 8820 Tel. 787. 


— — — 


Spasierwagen 


neue und gebrauchte 
habe ſtändig auf Lager. 


! 
Große Auswahl 


Falarski B Hadake ri. Kotlinski, 
Tel. 561 Toruß. Tel.561.| urn, 


Den Flammen fielen eine Scheune und ſämtliche darin 
befindlichen land wirtſchaftlichen Gerätſchaften 

zum Opfer. Der entſtandene Schaden iſt bedeutend. 

Auf der Brandſtelle waren außer der Ortsfeuerwehr die 1 
Wehren aus Neuhof (Nowydwör) und Griſchlin (Gryzlin) 
erſchienen. Die Brandurſache iſt z. Z. noch unbekannt. Ver⸗ 
E wird Brandſtiftung. Eine Unterſuchung iſt einge⸗ 
eitet. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 2. Juli. Auf dem heutigen 
Wochenmarkte, der gut beſchickt war, zahlte man: für 
Kartoffeln 12—14,00, Butter 2,30—2,80, Eier 2,30—2,50, alte 
Hühner 5—6,00, junge Hühnchen 2—3,00, friſche Mohrrüben 
0,30, Zwiebeln 0,60, Spargel 1,50—1,60, Gurken 1—1,20, Erd: 
beeren das Pfund 2,00, Tomaten 4,00, Pfefferlinge pro 
Liter 0,60. Fiſche waren reichlich da: Aale 1,50—2,50, Hechte 
1,60—1,80, Barſe 1—1,20, Plötze 0,50—0,60, Flundern 0,40 
bis 0,70. Fleiſchpreiſe: Schweinefleiſch 1,60—1,70, Rindfleiſch 
1,30—1,50, Kalbfleiſch ebenſo, Schöpſenfleiſch 1—1,50. — Auf 
dem Schweinemarkt waren genügend Ferkel ange⸗ 
boten, die je nach Güte und Alter 15—25 Ztoty das Stück 
koſteten. — Die ſtaatliche Oberförſterei Kie lau (Chytonje] 
verkauft am 12. d. M. im Gaſtlokale Semmerling in Kielau 
von 9 Uhr vormittags ab im Wege mündlicher Lizitation 
Nutz⸗ und Brennholz. — Der Getreideſtand in 
der Umgegend iſt ein befriedigender. Der Blütezeit des 
Roggens dürfte der Regen allerdings wohl nicht von Vor⸗ 
teil geweſen jein; der Weizen ſteht jetzt im Blühen. 

a Schwetz (Swiecie), 2. Juli. Aus Anlaß des heutigen 
Ablaßfeſtes in Culm, wohin viele Landleute gepilgert 
waren, war auf dem heutigen Wochenmarkt eine ge⸗ 
ringere Zufuhr von Butter und Eiern, es machte ſich daher 
gleich eine Preisſteigerung bemerkbar. Es koſtete: Butter 
2,30—2,50, Eier 2,30—2,50 die Mandel, Kirſchen 1,00, Stachel⸗ 
beeren 0,60, Praſſeln 0,90—1, alte Zwiebeln 0,80, Schoten 
0,50, Morcheln 0,40, Rhabarber 0,40, Spargel 1,00, Mohr⸗ 
rüben 0,10, Radieschen 0,05, Kohlrabi (fünf Stück im Bund) 

0,30, junge Zwiebeln 0,10 das Bundchen, Salat 0,05, Blumen⸗ 5 
kohl 0,30—1,00 der Kopf, Rehfüßchen 0,30, Walderdbeeren f 
1,00 pro Liter, Gurken 0,50—1,00 das Stück. Auf dem Fiſch⸗ f 
markt wurde verlangt: für Aale 2—2,50, Schleie 1,50, Hechte N 
1,50, Barſche 1,00, Karauſchen 1,00, Weißfiſche 0,40, Plötze 
0,40 pro Pfund. Auf dem Geflügelmarkt koſteten: Suppen 
hühner 4.50—5, junge Hühnchen 1,50—2 das Stück, Tauben 
2,00 das Paar. Auf dem Fleiſchmarkt wurden gezahlt: für 
Schweinefleiſch 1,40—1,60, Karbonade 1,60, Rindfleiſch 1,40 
bis 1,60, Kalbfleiſch 1—1,20, Klopsfleiſch 1,70, Schmalz 2,80, 
Talg 2,00 pro Pfund. — Auf dem heutigen Schweine⸗ 
markt war die Zufuhr von Schweinen groß, doch waren 
wenige Käufer und wurde daher viel zurückgenommen. 
Man verlangte für kleine Ferkel 40—50, für etwas größere 
55—60 Zloty pro Paar, für Läufer 60—70 Zloty pro Stück. 5 
—— ͤ —u—.—u 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg, 1. Juli. Verſchmähte Liebe. In das 
Gebäude der Finanzkammer kam der Finanzbeamte Wla⸗ 
dyſtaw Grzybowſki und ließ die Beamtin Anna Rays 
mond in den Korridor hinausrufen, mit der er ein Verhält⸗ 
nis unterhalten hatte. Nach kurzem Wortwechſel goß er 
ihr plötzlich kölniſches Waſſer in die Augen, worauf 5 
er ihr ein Meſſer in den Leib jagte. Danach ent⸗ Ai 
fernte er ſich einige Schritte, um ſich ein Taſchen⸗ 
meſſer bis zum Griff in den Hals zu ſtoßen. Die; 
beiden Verletzten wurden ins Krankenhaus geſchafft. Wäh⸗ 
rend die Raymond nur leicht verletzt iſt, iſt der Zuſtand 5 
Grzybowſkis bedenklich. 5 4 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Restaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Graudenz. = 


Kino Orzet (Adler) 


Ab Montag, den 4. Juli 


Der Abenteuerer 


mit der großen deutschen Besetzung: 

Harry Liedtke, Mady Christians 

Erna Morena, Ernst Hoffmann. 
Als zweiter Film: 


Tom Mix 
Der verborgene Schatz 


Zusammen 18 Akte. 


Ab Donnerstag: .Rud. Valentini — 
Sohn des Scheichs. 


nformation. 
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Weizenkleie 


Der 
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Ami A Telefi 
"eigen Hofe] Rönigl. Hof." 
Dienstag, den 5. Juli, 8 Uhr: 859 


Familien - Abend. 


Täglich Matine des Salenorchesters Hermann, 


4 Zimmer 


Bad, Balkon, teilweiſe 
mit Möbeln, ſofort ab⸗ 
zugeben. Offert. unter 
A. 8882 an die Geſchſt. 
Kriedte, Grudzigdz. 


Schweßgz. 


ELSSESEEEEE En ee 


Habe mich in $wiecie als 


Rechtsanwalt 


niedergelassen. 
Mein Büro befindet sich am Markt Nr. 9. 
Telefon 57. 5833 


K. Ofierzynski. 
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: 
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Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft das überaus milde 
natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer gute Verdauung, freien Kopf 
und ruhigen Schlaf, Nach Erfahrungen berühmter Nervenärzte iſt 
der Gebrauch des Franz⸗Joſef⸗Waſſers auch bei ſchweren Erkran⸗ 
kungen des Gehirns und des Rückenmarks aufs angelegentlichſte 
zu empfehlen. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (7987 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine Novelle zum polniſchen Zuckergeſetz iſt bekanntlich ſchon 
vor längerer Zeit von der Warſchauer Regierung in Ausſicht 
geſtellt worden. Mit einiger Dringlichkeit iſt die Angelegenheit 
aber erſt im Zuſammenhang mit dem Streit über die letzte Zucker⸗ 
preiserhöhung für den Inlandsabſatz und der damit in enger Ver⸗ 
bindung ſtehenden Frage der Sanierung der polniſchen 
Zucker in duſtrie behandelt worden. Wie wir erfahren, liegt 
der Entwurf zu dieſer Geſetzesänderung nunmehr vor, ſoll aber 
erſt noch einer juriſtiſchen Begutachtung unterzogen werden, ehe 
er dem Miniſterrat zur Beſtätigung zugeht. Vorausſichtlich wer⸗ 
den auch noch die beteiligten Wirtſchaftskreiſe vorher gehört werden. 
Jedenfalls ſollen die Arbeiten jetzt ſo beſchleunigt werden, daß die 
Geſetzesänderung noch zu Beginn der neuen Zucker⸗ 
kampagne, d. h. mit dem 1. September d. Is. in Kraft 
treten kann. 

Die polniſchen Ausfuhrprämien für Metallprodukte ſollen nach 
einem kürzlich vom Wirtſchaftsausſchuß des Miniſterrates gefaßten 
Beſchluß demnächſt eine Erweiterung hinſichtlich der Ausfuhr⸗ 
waren erfahren. Es handelt ſich hierbei um eine Maßnahme zur 

örderung des Exports der polniſchen Hütten⸗ und 
Metallinduſtrie, und zwar in Fortſetzung der ſchon im 
Sommer 1926 („Dziennik Uſtaw“ Nr. 74 und Nr. 84) angeordneten 
Rückvergütigungen von Einfuhrzöllen für Rohſtoffe und Hilfs⸗ 
materialien, die zur Herſtellung gewiſſer Exportwaren der Eiſen⸗ 
branche verwendet worden ſind. Die Liſte dieſer Exportwaren 
ſoll durch eine alsbald im „Dziennik Uſtaw“ zu veröffentlichende 
Verordnung ergänzt werden. Die Zollrückerſtattungen bewegen 
ſich je nach der Art der Exportwaren zwiſchen 2,50 und 10,50 Zloty 
je 100 Kilogramm. Die Rückerſtattung geſchieht durch die dazu er⸗ 
mächtigten Zollämter mittels Quittungen, die auf den Inhaber 
lauten und bei der Entrichtung von Zöllen für alle aus dem Aus⸗ 
lande importierten Waren in Zahlung genommen werden. Dieſe 
Exportprämien bzw. Einfuhrſcheine werden aber nur nach Vor⸗ 
legung beſonderer Beſcheinigungen, die von den Exportverbänden 
ausgeſtellt ſein müſſen, gewährt. (Anſcheinend infolge irrtümlicher 
polniſcher Berichterſtattung haben eine Reihe deutſcher Blätter die 
beabſichtigte Rückerſtattung von Ausfuhr zöllen gemeldet, die es 
aber für die in Frage kommenden Eiſen- und Stahlwaren, Loko⸗ 
motiven, Waggonteile uſw. in Polen gar nicht gibt. D. Red.) 
Polens Eiſenerzgewinnung belief ſich im April d. Is. auf 
39 200 Tonnen gegenüber 44200 Tonnen im Vormonat, in den 
ganzen erſten vier Monaten d. Is. auf 156000 Tonnen. Der 
Monatsdurchſchnitt für das 1. Quartal 1927 weiſt mit 38 800 Tonnen 


ziger Schnittware gur Lieferung im Auguſt und September ge— 
tätigt, und dafür wurden recht hohe Preiſe gezahlt. Beſondere 
Anziehungskraft übt auf die engliſchen Käufer die Lieferung 
ſpezieller Längen aus. Aber auch das Geſchäft in gewöhnlichen 
Längen iſt dauernd ſehr umfangreich. Für Bauzwecke wird 
beſſeres polniſches Holz auch immer ſtärker gekauft. Die beliebte⸗ 
ſten Längen 2X 7 und 2X8 Zoll und auch in 2X4 Zoll haben eine 
äußerſt ſtarke Nachfrage. Dielen polniſcher Herkunft ſpielen 
dauernd in England eine große Rolle. Die Abmeſfungen 3X9 und 
8 Zoll in Danziger Ware ſind auch bei einem Preis von 15 bis 
15¼ Pfund eif. London noch ſehr preiswert. Trotz mancherlei ein⸗ 
zelner Klagen ſind die engliſchen Käufer mit der Beſchaffenheit der 
Ware wie auch mit der Lieferung im allgemeinen zufrieden. Bei 
der jetzigen Lebhaftigkeit des Geſchäfts ſpricht wohl mit, daß ruſſi⸗ 
ſches Holz überhaupt nicht mehr zu haben iſt, da die verhältnis⸗ 
mäßig kleine Menge, die Rußland liefern konnte, längſt verkauft 
iſt. Im Preiſe ſteht heute das polniſche Holz für England ziem⸗ 
lich auf gleicher Stufe mit dem billigeren finniſchen Holz. Trotz 
dieſes lebhaften Geſchäfts iſt aber die Lage der Danziger Holz- 
exporteure keineswegs gürſtig. Die engliſchen Preiſe find nicht in 
gleichem Maſſe geſtiegen, wie die Preiſe ab Sägewerk in Polen und 
die Frachten. Die Frachtſteigerung der letzten Wochen nimmt den 
letzten Verdienſt weg. Angeſichts der feſten Marktlage iſt daher 
auch wohl mit einem weiteren Anziehen der Preiſe in England zu 


rechnen. 
Geldmarkt. 


Die Berliner Börſe bleibt im Juli und Auguſt und die 
Warſchauer Börſe im Juli Sonnabends geſchloſſen. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 3. u. 4. Juli auf 5,9351 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 2. Juli. Danzig: Ueberweiſung 57,58 bis 
57.82, bar 57.75—57,90. Czernowitz: Ueberweiſung 18,20, 
Bukareſt: Ueberweiſung 18.32, Zürich: Ueberweiſung 58,00, 
London: Ueberweiſung 43,50, Riga: Ueberweiſung 64,00, 
Neuyork: Ueberweiſung 11,30. 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börie vom 


2. Juli. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,07 Gd. Neuyork —,— Gd. Berlin —— Gd. —.— Br., 
Warſchau 57,68 Gd., 57.82 Br. — Noten: London —.— Gd., —.— 
Br. Neuyork —.— Gd. —— Br., Berlin —,— Gd., —— Br., 
Holland. 100 Gld. —.— Gd. —,— Br., Polen 57,72 Gd. 57,68 Br. 


Züricher Börſe vom 2, Juli. Amtlich.) Warſchau 58,00, 
Neuyort 5,19%, London 35,23 ¼, Paris 20,34), Wien 73,10, 


Prag 15,39, Italien 28,85. Belgien 72,15¼½. Budaveſt 90,50, 
Helſingfors 13,10. Sofia 3,755, Holland 20815 Oslo 134,60, 
Kopenhagen 138,80, Stockholm 139,20, Spanien 89 32½ Buenos 


Aires —,—, Tokio 2,46, Bukareſt 3,14 ½, Athen 705. Berlin 123,13, 
Belgrad 9,13. Konſtantinopel 2.68. 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 Zl., do. kl. Scheine 8,87 34, 1 Pfd. Sterling 43,24 3, 
100 franz. Franken 34,81 3, 100 Schweizer Franken 171,38 Jl., 


aktien: Bank Przemyſloweow (1000 Mk.) 2,50— 2,60. In⸗ 
duſtrieaktien: Dr. R. May (1000 Mk.) 77,00. Herzft.⸗Vikt. 
(50 31.) 40,00. C. Hartwig (50 31) ——. Unja (12 31.) 


Wisla, Bydͤgoſzez (15 31.) —,—. Tendenz: behauptet. u 
f Produktenmarkt. 
Getreidepreiſe 
in der Woche vom 27. Juni bis 2. Juli. 
I | 
| 27.6. | 28.6. 29.6. | s0.6. 1. 7. 2. 7. 
Roggen 
Warihau. .. . . ] 53,00 | 58,00 — 52,50 | 52,00 | 50,00 
Poem 1 — — — 47,50 — 
Weizen 
Warſchauu 57,30 57,00 — — 56,00 54,00 
Poſ enn 53,00 — — — 52,00 — 
Gerſte | 
Warſchau = = . | 48,00 | 48,00 — — | 48,50 | 48,00 
Poſen 14500 — — — 45,00 — 
Hafer i 
Warſchauuu 43,50 | 43,00 — — 43,00 43,00 
Poſen 3 3 1440| — — — 41,00 — 


Viehmarkt. 

Berliner Viehmarkt vom 2. Juli. Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1684 Rinder (darunter 364 Ochien, 400 Bullen, 920 Kühe 
und Färſen) 1400 Kälber, 7452 Schafe, 8374 Schweine, — Ziegen, 
— ausländiihe Schweine, — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 
gewicht in Goldpfennigen. 

Rinder: Ochſen: a) vollfl, ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (füngere) 64—67, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 60—62, c) junge, fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55—57, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40-50. Bullen: 3) volle 
fleiichige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 60-62, b) voll⸗ 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 57 59, e) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 54—56, gering genährte 50—52, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 50-55, 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 42—46, c) fleiſchige 32-36, 
d) gering genährte 25—28. Färſen (Kalbinnen): a) polffteiſchige. 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 63—66, b) vollfleiſchige 56—59, 
c) fleiſch, 50—52, Freſſer: 40—42. 

Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Mait- 
kälber 72—82, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 60 70, dı ae» 
kale Maſt⸗ und gute Saugkälber 50—58, e) geringe Saug⸗ 
ai ——, 

Schafe; a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
malt ——, 2. Stallmaſt 54-57, b) mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 4349, ch fleiſchiges 


eine Ba erhebliche Steigerung gegenüber dem Vergleichsquartal 
1926 (17 100 Tonnen) und gegenüber den Monatsdurchſchnitten der 
ganzen Jahre 1926 (26 200 Tonnen) und 1925 (17 500 Tonnen) auf. 
Lebhafte Holzausfuhr von Danzig nach England. Das pol⸗ Aktienmarkt b 

niſche Holzgeſchäft nach England hat ſich in den letzten Wochen 4 l N - 56-57, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 54—56, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
wieder lebhaft entwickelt. Der Danziger Hafen iſt angefüllt Poſener Börſe vom 2. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ | ——, g) Sauen 50-53. — Ziegen: —.—. 

mit großen Dampfern, die Schnittware für England laden. Zur gationen Aproz. Kriegspfandbriefe 33,00. Sproz dol, liſty Pozu. Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt, ſonſt ruhig, 
Zeit ſpielt nach wie vor das polniſche Holz die Hauptrolle auf dem Ziem. Kredyt. 93,00. 6proz. Tiity zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 23,00 bei Kälbern ruhig, bei Schafen langſam, bei Schweinen ziemlich 
engliſchen Markt. Mitte Juni hat man ſchon Abſchlüſſe für Dan⸗ 23,95. Sproz. Prem. 55,00. proz. Poz. konwerſ. 63,00. Bank⸗ ruhig. 


Schafpieh 37—40, gering genährtes Schafvieh 30—35. 
chweine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl von 240-300 Pfd. Lebendgewicht 59, c) vollfl. von 200 


bis 240 Pfd. Lebendgewicht 58-59, d) vollfleiich. von 160200 Pfd. 


100 deutſche Mark 210,58 3ʃ. Danziger Gulden 172,15 31. öſterr. 
Schilling 125,31 34, tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Anna Bigalke 
Buldreich Winarske 


grüßen als Verlobte 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute früh verſchied ſanft nach langem, mit Geduld 
ertragenem Leiden unſere gute, treuſorgende Mutter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante 


Heunriette Noſſed 


geb. Rückert 
im faſt vollendeten 83. Lebensjahre. 
Dies zeigen im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


tiefbetrübt an 
Geſchwiſter Roſſeck. 


Roscimin 4634 Runowo 


Am 2. Juli früh verſtarb nach 
langem ſchweren Leiden im 74. Lebens⸗ 
jahre meine liebe Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Frau Bertha Lange 


geb. Seeler. 5 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Ida Leppke geb. Seeler. 
Bydgoszcz, den 4. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet Dienstag 
nachm. 4 Uhr von der Halle des alten 
evgl. Friedhofes aus ſtatt. 4697 


Verlangen Sie bitte Preisliste. 


F. Kres Ki, ee 
Fahrräder und Ersatzteile 


kaufen Sie am günstigsten 


Keynia, den 3. Juli 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. Juli, nachmittags 
5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. 8903 


Detail 


bei 
Otto Rosenkranz 
Telefon 91. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. 


Engros 


Am 2. d. Mts. ſtarb plötzlich meine 
treue Pflegerin, Frau 


Thereſe Arnheim. 


Dies allen ihren Bekannten zur Nachricht. Kleider à 6 zi arbeitet grafien Wer nimmtklein. 
Werde ihr ſtets ein ehrendes An⸗ . 1 — ae 0 t 0 PR Tre Kind in Pflege? 

D „T. zu 
denken bewahren. Frau Dehnel. actowstiego staunen igen Offert. unt. A. 4586 an 


Preisen 


Fassbilder hear 


Heute früh 5 / Uhr verſchied nach langem ſchweren, 


Juli 1927. 1709 ſchwe 
ER e 5 mit großer Geduld getragenem Leiden, meine liebe, 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Warum wollen Sie es 


unvergeßliche Frau, unſere treuſorgende, herzensgute dem 
$ d Tante, di 0 
N W "Hebammie x Centrale für Fotografien 8 . 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Ottilie Koepp N I nur Gdanska 19. ssı „se jeurgeit EN 
Teilnahme bei der Beerdigung meines geb. Wojahn genheit, gegen Entgelt 


im 59. Lebensjahre. Dies zeigen mit der Bitte um 


lieben Gatten, unſeres guten Vaters ! 4 
ſtille Teilnahme ſchmerzerfüllt an 


und Schwiegervaters, ſage ich 


herzlichen Dank. 


Bielawy, den 30. Juni 1927. N 
Im Namen der Hinterbliebenen a Sr 3 l 


s Emilie Tetzlaff. Photograph. Kunst-Anstalt 2 


Wein aut ber woe Tomatenpflanzen ſriſteren zu lernen? 


inder. ee mit Topfballen in jeder] Angeb. unt. D. 4608 an 
Lobzenica, den 15 . a i RE TIERE Kitzinger f ä die Geſchäftsſt. d. Itg. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 6. d. M. Neinzuchthefe 
nachmittags 3 Uhr, dre Trauerhauſe aus ſtatt. 4699 e dee eee 


Wein erzielen können. 
Keine Trockenhefe, ſon⸗ 
dern friſche, ohne Vor⸗ 
bereitung ſofort gär⸗ 
fähige Kulturen. Nie⸗ 


Stärke 8749 


Gemüsenflanzen 
Blumeppflanzen 


Tepnichbeet- 
pflanzen 


Ihren alten 


Kutſchwagen 


repariert ſachgemäß 
reell, billigſt bei gün⸗ 
ſtigen Bedingungen 


Dworcowa 5 


A geinluchen 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole || Rechts-Beistand N. |derlagen u, a. Brom- Fiſchmehl f Wagenfabrik vorm. 
annt gute Arbeiten. berg bei Heydemann d % 
Spezialist für laser; Aufiatiikln: Dr.. Behrens und Bogacz, Thorn en Schling und Sperling, Natio/Nster 


Claaß Nachf. ſonſt direkt 
durch die Generalver⸗ 
Steuer- und de- tretung E. Pirſcher, 
richts - Schwierig- Rogozno. Poſnan. 

keiten. 8806 %% Weinbereitungsbücher, 


1 P Gärröhrchen 


ſehr preiswert. 


Kletterpflanzen 
Balkonnflanzen | 


alles in größter Aus- 
wahl. Bei Abnahme 
großer Posten äußerst 


Fall., Hypotheken-, MW ei nn ee 


Geldmarkt 


„Fussol“- Hräuierseiſe 
und die seit 10 jahren bestbekannte 
„Fussol-Pasta“ beseitigen u. verhindern 
alle übermäßigen und übelriechenden 
Schweißabsonderungen “des Körpers 


Mehl 


empfiehlt 


Landw. Ein. 
u. Perkaufs⸗ 


Für die zahlreichen Glückwünſche und 
Ehrungen anläßlich unſerer goldenen 
ochzeit ſagen wir Allen unſern 
erzlichſten Dank. 4696 


Wilhelm Will und Frau Achsel-, Hand- und Fußschweiß etc). Von 4—8 Promenada T Ferein billigste Preise. ' 
Ida Neumann geb. Will. „Fussol“ ist bereits in vielen Kranken- — | Größere, polniſche 1—20000 21 
8 kassen eingeführt. Nach Auswärts 3 Bydgoszez⸗ J ul Ross . 5 . 
4 5 Achtung! Mollereien 0 1 e ee g a . 5 Be 
rogerie Heydemann, Bydgoszcz, 1 N el. } 4 4 rentables Unternehm. 
Gdanska 20. ww Für Mitterguts⸗ ; 1 5 Sw. Tröjcy 15. Tel. 48.] gegen Sicherheit ſofort 


beſitzer 5 
und Gutsbeſitzer. welche für den ſee⸗ 
Fertige gegen Ferien⸗ wärtigen, regelmäßig. 


Hämorrhoiden i 


Ausführliche Broschüre Nr. 12 kostenfrei. 588 an und führe Bücher: lieben ihre Adreſſe an⸗ 
Dr. Hugo Caro, G. m. b. H. Danzig Nevifionen durch, zugeben, zwecks Aufn. 


Szyperski, 4605 näh. Unterhandl. an 
Damen 


geſucht. Offerten unt. 
@ utt 1 3.8881 a. d. G. d. Z. erb. 
2 ch Wer diskontiert geg. 
N) * Vergütigung Wechſel 
men III mit Hypothekenſich. od. 
; Q 2 Diskontierung; mögl. 


(Seide verloren. Geg gerichtlich eingetragen. 


| Sehr eleganter, braun 
farierter 733 


Dili. Matern 
‚ Dentis 74 1866 


Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Rydeoszcz, Gdanska 27. 


ſchneiderin arbeitet billig. Landw. Buchſtelle Guſtav Dahmer, Hohe Velohn abzugeb. kann abgelad. werden.“ Firma. Gefl. Offerten 
Kleider, Bluſen, Mäntelzc. R. Joswig, Bydgoszez, Cxportgeſellſch. m. b. 5. in der Schwanen⸗ Templin, 8913| unter J. 4694 an die 
3129 Sienkiewicza 32, 2 Tr.] ul. Dworcowa 57a, I8881 Danzig. Apotheke, Gdanska 5.[ Sw. Tröiey Nr. 19. Geichäftsit. dieſ. Zeitg. 
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beladene Oderkähne 


Spionageprozeß Krüger. 
Bromberg, 3. Juli. 


Auch während der ganzen Dauer des zweiten Verhand⸗ 
lungstages war die geſamte Offentlichkeit ausgeſchloſſen 
und wurde erſt bei der Urteilsverkündung und Begründung 
wiederhergeſtellt. Aus dieſem Grunde können die Plädoyers 
des Staatsanwalts und des Verteidigers nicht wieder⸗ 
gegeben werden. Die Geſamtanklage gegen Krüger lautete 
auf Landesverrat, Sittlichkeitsverbrechen, Betrug und Be⸗ 
ſchimpfung der katholiſchen Kirche. 

Das Urteil: 


Eduard Krüger wegen Verbrechens gegen $8 86 
und 177 und Vergehens gegen §s 263 und 166 des Straf⸗ 


geſetzbuches ſechs Jahre Zuchthaus und zehn 
Jahre Ehrner luſt. Die Unterſuchungshaft kommt in 
Anrechnung. Jan Dombrowſki wegen Beihilfe z we i 


Monate Feſtungshaft mit bedingter Bewährungs⸗ 
friſt. Margarete Gackowſka und Wladyſtawa Dom⸗ 
browſka wegen Begünſtigung je 150 31 ty Geldſtrafe 
oder je einen Monat Gefängnis. 

Die Begründung des Urteils durch den Vor⸗ 
ſitzenden: „Das Verbrechen des Landesverrats beruht auf 
Haß gegen den Mutterſtaat, beruht auf gewaltſamer Ande⸗ 
rung der Staatsgrenzen und auf Hervorrufen einer Re⸗ 
volution im Innern des Staates, kurz, auf Lostrennung 
von Teilen des Landes und deren Angliederung an einen 
Nachbarſtoat. Mit dem Verbrechen des Landesverrats be⸗ 
ſaſſen ſich Individuen, die ſich hierzu verſchiedener Mittel 
bedienen; vor allem verſtändigen ſie ſich mit dem be⸗ 
treffenden Feindesſtaat, um die genannten Ziele verwirk⸗ 
lichen zu können und ſich dadurch Vorteile zu verſchaffen. 
Für Polen iſt dieſes Verbrechen um ſo ſchwerwiegender, 
als ſich deſſen ein Menſch bediente, der nicht für Deutſch⸗ 
land optiert batte und in Polen blieb, um ſeine ſchändlichen 
Pläne hier verwirklichen zu können. Der Ort, wo der 
Herd dieſer verbrecheriſchen Aktion ſich befinden ſollte, war 
Bromberg. Das zweite Stadium dieſer verbrecheriſchen 
Tätigkeit war die Zuſammenfaſſung und Organiſierung 
von einigen zwanzig Leuten, die im gegebenen Augenblick 
ihre Aktion aufnehmen ſollten. Krüger verkehrte mit 
Leuten, die in Polen wohnen, er wollte ſich mit ihnen ver⸗ 
binden und ſie ſich dienſtbar machen. Er fand auch zwei 
Perſonen, die er ohne ihr Wiſſen zu ſeinen Werkzeugen machte 
und die für ihn alles ausführen ſollten. Hrüger tat dies 
alles nicht aus Scherz, ſondern materieller Vorteile halber. 
Er gedachte ſein Ziel zum Schaden des polniſchen Staates 
zu verwirklichen und dieſes Ziel war der Umſturz des 
Staates, die Losreißung der Piaſtenerde und ihre Wieder⸗ 
angliederung an Deutſchland. Das Weſen ſeiner Tat, wie 
es der $ 36 fordert, iſt vollſtändig erwieſen. Dieſer Para⸗ 
. fordert weder mittelbare noch unmittelbare Tätig⸗ 
keit ſondern es iſt nur die Tätigkeit in der Vergangenheit 
erforderlich. 


5 Krüger machte ſich 


amloſeſter Weiſe. Ebenfalls iſt erwieſen, d u 
mehrmals ſich der Beſchimpfung der Faso lchen Reihen 
dig machte. Dieſe Beſchimpfung verübte er in einem 


verhängen.“ 

Krüger erklärt, unſchuldig auf Grund falſcher Zeugen⸗ 
ausſagen verurteilt worden zu ſein. 
1 (Aus den Tatſachen der Zurückverweiſung der Ange⸗ 
egenheit durch das Warſchauer höchſte Gericht zur noch⸗ 
Saligen Verhandlung, der Ladung eines Irrenarztes als 
Sachveritändigen und der übrigen Anklagepunkte gegen 
Krüger, die auf einen unnormalen Zuſtand des Angeklagten 
ſchließen laſſen, muß man es tief bedauern, daß die Offent⸗ 


lichkeit wenigſtens von dem Teil der Verhandlung ausge⸗ 


ſchloſſen wurde, bei dem die Anklage wegen Landesverrats 


zur Beratung ſtand. Wir kennen die Zeugenausſagen nicht 


und auch nicht das Urteil des ſachverſtändigen Arztes: 
Wenn der Angeklagte aber die „Organiſation von einigen 
zwanzig Leuten“ unternimmt, wie aus der Begründung 
hervorgeht, um „im gegebenen Augenblick ibre Aktion auf⸗ 
zunehmen“, ſo muß man als Laie den Mann für irrſinnig 
erklären. Wir können leider zu dem „Fall Krüger“ nicht 
weiter Stellung nehmen, müſſen es aber tief bedauern, daß ein 
ſolches Verbrechen, wie es Krüger durch ſchwere Zucht⸗ 
bansitrafen büßen ſoll, nicht durch eine öffentliche Verhand⸗ 
lung an den Pranger geſtellt wurde. Die Red.) 


5 Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 4. Juli. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


wolkiges und wärmeres Wetter ohne bedeutende 


Niederſchläge an. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute bei Brahe⸗ 
münde + 364 Meter, bei Thorn etwa + 1,40 Meter. 
$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 


aingen im Laufe der letzten beiden Tage nach der Weichſel: 


zwei Perſonendampfer, zwei unbeladene Dampfer, fünf un⸗ 
und ein Motorboot; nach Bromberg 
komen ein unbeladener und ein beladener Fracht⸗ fowis 
zwei Perſonendampfer, ein unbeladener Oderkahn und ein 


Motorboot. 


§ Scharfſchießen veranſtaltet das 61. Infanterie⸗Regi⸗ 


ment am 4., 5. und 6. Juli in Jagdſchütz, weshalb alle Zu⸗ 


fahrtſtragen zu dem Schießplatz an den genannten Tagen 


für den Verkehr geiperrt find. 


d 
Es handelt 
Feldſtraße 1 


§ Ein Zuſammenſtoß zweier Automobile ereignete ſich 


geſtern an der Ecke Hof⸗ und Kirchenſtraße. Das eine Fahrzeug, 
ein 


Pferd fortgeſchafft werden mußte, wobei die liebe Junend 


eine Taxe, wurde dabei derart beſchädigt, daß es durch 


kräftige Hilfe leiſtete. Perſonenſchaden iſt nicht zu be⸗ 


N 8 Opfer der Brahe. Wie bereits gemeldet, iſt am 1. d. 
in der Brahe ein 21jähriger Mann ertrunken. 
ſich um einen Mieezyslaus Kokoſinſki, 
wohnhaft. 


In Ein großer Betrugsprozeß gelangte vor der zweiten 
Strafkammer des Bezirksgerichts zur Verhandlung. An⸗ 
geklagt wegen Urkundenfälſchung und Betruges 
iſt der Kaufmann Adalbert Sroka aus Nakel. S. war 
früher Leiter der Handelsgenoſſenſchaft „Rolnik“ in Nakel 
und iſt beſchuldigt, mehrere Jahre hindurch die genannte 
Geſellſchaft um enorme Geldſummen geſchädigt zu haben, 
indem er durch betrügeriſche Manipulationen und Bücher⸗ 
fälſchungen Verfehlungen beging. Ein Vorſtandsmitglied 
der Geſellſchaft bekundete als Zeuge folgendes: Der An⸗ 
geklagte genoß in der erſten Zeit ſeiner Tätigkeit großes 
Vertrauen bei der Geſellſchaft. Später ſtellte es ſich aber 
heraus, daß die Handelsbücher in Unordnung waren und 
falſche Konten aufwieſen. Es dauerte auch nicht lange, vis 
ſich ergab, daß die eigentliche Kontoinhaberin die Frau des 
Angeklagten war. Mehrere gejälichte Wechſel wurden eben⸗ 
falls zutage gefördert. Der Zeuge machte dann die Wahr⸗ 
nehmung, daß die Genoſſenſchaft immer ärmer, der Ange⸗ 
klagte hingegen immer reicher wurde. Sroka kaufte ſich ein 
Haus und ein Automobil. Der durch den Angeklagten der 
Genoſſenſchaft verurſachte Geſamtſchaden beläuft ſich auf 
über 100 000 zl. Wie der Zeuge weiter bekundet, betrach⸗ 
tete ©. ſich ſogar als alleiniger Inhaber der Genoſſenſchaft. 
Ein Buchhalter machte folgende Ausſage: Die Bücher 
wurden auf Anweiſung des Angeklagten geführt; es wur⸗ 
den Poſten eingetragen für Firmen, die gar nicht exiſtierten. 
Mehrere Zeugen machten teils belaſtende teils entlaſtende 
Ausſagen. Die drei Sachverſtändigen ſind ſich auch darüber 
nicht einig, ob vollendeter oder verſuchter Betrug vorliege. 
Der Angeklagte ſelbſt beſtreitet, die Verfehlungen begangen 
zu haben und war bemüht, die Veruntreuungen auf das 
Konto eines inzwiſchen verſtorbenen Buchhalters zu ſetzen. 
Der Staatsanwalt bemerkte unter anderem, daß die Be⸗ 
weisaufnahme ergeben hätte, was für eine klägliche Rolle 
S. bei dem „Rolnik“ geſpielt habe. Der Beweis ſei er⸗ 
bracht, daß S. verſuchten Betrug und Urkunden⸗ 
fälſchung verübt habe. Schließlich beantragte der Staats⸗ 
anwalt eine Strafe von 175 Jahren Gefängnis und Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Verteidiger ſtützte ſich 
auf die Zeugenausſagen, die zum größten Teil unbeſtimmt 
und unklar geweſen ſeien. Außerdem ſei nicht genau er⸗ 
mieſen, daß die Urkundenfälſchungen von der Hand des 
Angeklagten herrührten. Auf Grund dieſer unklaren Er⸗ 
gebniſſe beantrage er die Freisprechung. Nachdem das 
Gericht ſich zu einer über eine Stunde währenden Beratung 
zurückgezogen hatte, wurde folgendes Urteil verkündet: 
Sroka wird wegen Urkundenfälſchung frei⸗ 
geſprochen, dagegen wegen verſuchten Betruges 
zu drei Monaten Gefängnis oder 900 al Geldſtrafe 
verurteilt. Die anteiligen Koſten des Verfahrens muß S. 
n tragen. — Die Verhandlung währte bis 12% Uhr 
nachts. 

8 Gefaßter Bandit. Bei einem Einbruch überraſcht wur⸗ 
den der 34jährige Stanislaus Tomcezyk und ein uner⸗ 
kannt entkommener anderer Mann durch einen Kriminal⸗ 
beamten Als T. ſah. wen er vor ſich hatte, legte er einen 
Revolver gegen den Beamten an, wurde aber durch dieſen 
entwaffnet und dem Gefängnis zugeführt. Tomezyk wird 
wegen Raubüberfällen und ſchwerer Einbrüche ſeit langem 
von den Behörden geſucht. 

8 Eine unterirdiſche Bedürfnisanſtalt iſt in der Waſſer⸗ 
ſtraße, unweit des Friedrichsplatzes, neu errichtet worden. 
Wer iſt die Beſitzerin? Im hieſigen Kriminalamt be⸗ 
findet ſich eine goldene Damen⸗Armbanduhr, die wahrſchein⸗ 
lich von einem Diebſtahl herrührt. Die Eigentümerin kann 
die Uhr vom genannten Amt, Regierungsgebäude, abholen. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Deutſch⸗Ev.⸗Franenbunb. Die Zuſammenkunft am 6. Juli findet 
bei ſchönem Wetter im Pfarrgarten, Große Bergſtraße 1, ftatt. 


Der Vorſtand. (4710 
% * * 


* Bojauowo, 2. Juli. Am Peter⸗Paulstage fand die 
Synode des hieſigen Kirchenkreiſes in Punitz 
ſtatt, wo ſie von der Gemeinde freundlichſt aufgenommen 
wurde. Der Tagung ging ein Gottesdienſt in der feſtlich 
geſchmückten Kirche voran, der in allen Teilen die innere und 
äußere Miſſion zum Gegenſtande hatte und durch Pfarrer 
Päſchke ⸗ Görchen abgehalten wurde. 31 Abgeordnete 
fanden ſich zu Beratungen im Gemeindehauſe ein, denen auch 
die kirchlichen Körperſchaften beiwohnten. Eingangs wurde 
der Verſtorbenen und beſonders des infolge eines Auto⸗ 
unfalls eben jo fäh aus dem Leben geſchiedenen Reichs ⸗ 
grafen Finck von Finckenſtein, des früheren Be⸗ 
ſitzers von Triebuſch, gedacht und ein Beileidstelegramm 
an die Hinterbliebenen zu der am ſelben Tage ſtattfinden⸗ 
den Beerdigung abgeſandt. Superintendenturverweſer Le i⸗ 
brandt berichtete über Störendes und Aufbauendes aus 
dem Kirchenkreiſe und beklagte beſonders die großen S ch ul⸗ 
nöte, Zu der Vorlage des Konſiſtoriums bezüglich der be⸗ 
ſonderen evangeliſchen Feiertage (Karfreitag, Reforma⸗ 
tionstag, Bußtag) empfahl die Synode außer kleinen äuße⸗ 
ren Anderungen um ſo größere Beteiligung aller Gemeinde⸗ 
glieder. Der Bericht über innere Miſſion nannte Arbeiten, 
welche auf dieſem Gebiete in den Gemeinden geleiſtet wer⸗ 
den. Für die Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung wurde auf das fünfzig⸗ 
jährige Beſtehen des Synodalvereins hingewieſen, was zur 
kräftigen Zelebung dieſes Vereins Veranlaſſung gibt. Be⸗ 
züglich der Heidenmiſſion konnte eine Steigerung der Miſ⸗ 
ſionsgaben feſtgeſtellt werden, doch machen die wachſenden 
Aufgaben auf den Miſſions feldern eine weitere Förderung 
dieſes Werkes zur Pflicht, welche den heimatlichen Ge⸗ 
meinden ſelbſt den größten Segen zuführt. Nach Erledigung 
geſchäftlicher Angelegenheiten wurden die reichen und an⸗ 
regenden Verhandlungen geſchloſſen, nachdem für die nächſte 
Kreisſynode Goſtyn als W in Ausſicht genom⸗ 
men war. Ein gemeinſames Mittagbrot vereinigte die Teil⸗ 
nehmer der Synode mit den Pfarrfrauen des Kirchen⸗ 
kreiſes im Schützenhausſaale. 

» Poſen (Poznan), 3. Juli. Um der zeitlichen 
Strafe zu entgehen verſuchte der 25jährige Edmund 
Horowſki von der Margaretenſtraße 35a ſich dieſer Tage 
durch Gas vergiftung das Leben zu nehmen. Die Ver⸗ 
giftung iſt jedoch nicht gefährlich, ſo daß er bald wieder 
aus dem Krankenhaus entlaſſen werden wird, aber nicht 
nach Haufe, ſondern ins Unterſuchungsgefängnis. Die 
Polizei hat nämlich indeſſen entdeckt, daß H. ſich zur Auf⸗ 
gabe geſetzt hat, verſchiedene Unternehmen aus Kautionen 
von Angeſtellten zu finanzieren. Er gründete u. a. eine 
Firma „Mleczarnia Wielkopolſka“, für die er mehrere Per⸗ 
ſonen gegen Kaution anſtellte. Die Firma bat natürlich 
nicht beſtanden und das Geld wurde auch nicht zurück⸗ 
gegeben. Er organiſierte auch in betrügeriſcher Abſicht 
Handelskurſe. Die bis eg angemeldeten Schäden belaufen 
ſich auf mehrere Tauſend Zloty, — Die Teuerung iſt in 
Poſen laut Angaben der ſtatiſtiſchen Wojewodſchafts⸗ 
kommiſſion im Juni im Verhältnis zum Mai um 1.74 
Prozent geſtiegen. — Ums Leben gekommen wäre beinahe 
der Student Eduard Pawlik, der als Aftermieter in der 
Pruſa 2 wohnt. Beim Handhaben des Spirituskochers 
explodierte dieſer plötzlich, wodurch die Betten und andere 
Gegenſtände jofort Feuer fingen. Die jofort herbei⸗ 
geruſene Feuerwehr konnte das Feuer löſchen und P. wurde 
mit ſchweren Brandwunden ins ſtädtiſche Kranken- 
haus eingeliefert. 

st Wollſtein (Wolſztyn), 2. Juli Der Vorſitzende der 
Kreiskrankenkaſſe, Baumeiſter Perkowſki von 
hier, hat ſein Amt niedergelegt. Kaſſendirektor Will iſt 
ebenfalls zurückgetreten. — Der neue Roggen wird 


bereits ſchon vor der Ernte hier gehandelt; Abſchlüſſe ſind 
mit 16-18 zl für den Zentner erfolgt. Die Erträge ver⸗ 
ſprechen durchweg gut zu werden. Auf Dominialfeldern mit 
Kunſtdüngung und 50 Pfund Ausfaat rechnet man 12—15 
Zentner pro Morgen. Die übrigen Felder laſſen 8—10 
Zentner erwarten. — In den letzten heißen Tagen ſind die 
erſten Bienenſchwärme ſehr zahlreich eingetroffen. 

—— —— 


lll. Renntag in Zoppot. 
Zoppot, 3. Juli. 


Trotz Regen zu Beginn des Rennens herrſchte auf dem Renn- 
platz guter Beſuch. Die Felder waren ſämtlich ſehr groß. „Le⸗ 
benskrone“ geminrt, glänzend geritten von Herrn K. Schliskis, 
das über 4000 Meter (Waldbahn) lange St. Marienjandrennen. Der 
Preis des Kaſinos Zoppot gewinnt überlegen die Halbblüterin „Piſa, 
unter Leutnant v. Horn gegen gute Vollblüter. 

1. Dünenpreis: Frhr. v. Bodenhauſen und Herr O. v. Mitzlaff 
„Wallküre II“ (F. Ludorff), 2. Parſifal“ (tn. Viebig), 3. 
„Troubador“ (W. Thalau) Ferner liefen „Condukteur“, „Felſen⸗ 
aar“, „Zermina”, „Leichtſinn“, „Nimmerſatt“, „Achilles“. Tota⸗ 
liſator: 28: 10; 24, 16, 16: 10. 

2. Preis von Adlershorſt. 1. Herr v. Zychlinſtis „Importe“ 
(A. Sulik), 2.,Silvo“ (M. Schäfer), 3. „General“ (Etn. v. Horn), 
4. „Adolphus“ (Lin. Viebig). Ferner liefen „Peredur“, „La Mai⸗ 
ſonette“, „Naugraf“, „Rettung“, „Allotria“, „Ulmen“, „Orkan“, 
„Alexis“, „Famos“, „Coeur⸗Bube“. Totaliſator: 26: 10; 14, 40, 
13. : 10. 

3. St. Marien⸗Jagdrennen. 1. Herrn Emil Graf zu Solms 
„Lebenskrone“ (Herr K. Schlitztis), 2. „Kinderfreund“, (Herr 
P. Gilde), 3. „Idylle“ (Herr A. v. Schmidt). Ferner liefen „Per⸗ 
ſerin“, „Nirnutz“, „Calamität“. Totaliſator: 80 : 10; 57, 89 : 10. 

4. Sarotti⸗Preis. 1. Herrn W. Kuſchels „Zaporozee“ (R. Roſe), 
2. „Lyra“ (W. Hallas), 3. „Operette“ (Hr. K. Schlitzkis). Ferner 
liefen „Bay⸗Bay“, „Berta“, „Abſchluß“. „Dzisna“, „Pottaſche“. 
„Glockenweihe“, „Alſo doch“, „Siameſe“, „Hanka“, „Fairy“, „Hans 
Dampf“, „Huſarenluſt“. Totaliſator: 34. 10; 15, 20, 24: 10. 

5. Preis des Kaſinos Zoppot. 1. Frau M. Schwills „Piſa“ 
(Leutnant v. Horn), 2 „Hingebung“ (Hr. Ludwig), 3. „Perimede“ 
(tn. Viebig). Ferner liefen: „Phaidon“, „Ahasver“, „Le Chal⸗ 
lenge“, „Signorina Romanelli“, „Harzburgerin“. Totaliſator: 
109 : 10; 31, 83, 39 10. 

6. Preis von Danzig. 1. Herrn L. E. Liebrechts „Theokrit“ 
(Reiter: Beſitzer), 2. „Bojar“ (A. Sulik), 3. „Columbus“ (W. Tha⸗ 
lan). Ferner liefen: „Banane“, „Prohus”, „Waiſenknabe“, „Dil 
trud“, „Mitra“, „Severa“, „Hollunder“, „Gloriette“. Totaliſator: 
26 : 10; 14, 21, 13: 10. 

7. Preis der Oftfee. 1. Frhr. v. Bodenhanjen und Herr O. v. 
Mitzlaff „Escamillo“ (Leutnant Biebig), 2. „Fürſt“ (Frhr. v. 
d. Oſten⸗Parten), 3. „Chriſtſchmuck“ (Edler v. Grewe). Ferner 
liefen „Terma“, Edelknabe“, „Myrthe“, „J. zum Donner“. Tota⸗ 
liſator: 42 : 10, 10, 10, 10. R. 
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Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deutſchen Rundſchau“ 


Der blamierte Siebenſchläfer. 


Auch die vergangene Woche brachte uns wieder ein Beiſpiel für 
den in dieſem Sommer ſo charakteriſtiſchen ſprunghaften 
Wechſel von kaltem, und unfreundlichem Regenwetter zu heißer 
Witterung. Während z. B am Montag an manchen Orten die 
höchſte Tagestemperatur 11 Grad betrug, kletterte die Queckſilber⸗ 
fäule am Wochenende bis zu etwa 30 Grad. Ein ſolcher Unterſchied 
von rund 20 Grad iſt auf einem ſo relativ kurzen Zeitraum eine 
Seltenheit. Die Witterung war aber auch noch in anderer Hinſicht 
recht eigenartig. In Oſtpreußen war es nämlich, auch am Wochen. 
beginn ſchon ſehr warm, wobei ſich ein ſcharfer Temperaturſprung 
längs einer nordſüdlich verlaufenden Linie zeigte. Oſtlich davon 
war es ſehr warm (Danzig, Königsberg, Breslau über 25 Grad), 
weſtlich der Linie hatten wir das kalte Regenwetter. Wer mit dem 
Zug von Berlin nad Königsberg fuhr, konnte dieſe intereſſante 
Trennungslinie, die ſich an zwei Tagen faſt nicht vom Fleck bewegte, 
ſehr gut beobachten. Man fuhr ſozuſagen vom März in den Auguſt! 
Später zog dann die über Mitteleuropa lagernde kalte Luftmaſſe 
unter lebhafter Gewitterbildung auch über die öſtlichen, bevorzugten 
Gebiete hinweg, wobei dieſer Berg ſchwerer kalter Luft ſchnell aus⸗ 
einanderfloß. ſich ſelbſt erwärmte und auch Platz machte für aus 
dem Oſten vorſtoßende Warmluftmaſſen. Eine weitere Seltſamkeit 
dieſes Sommers ſind die rückläufigen Depreſſionen. 
Während normalerweiſe dieſe Gebilde von Weſten nach Oſten 
ziehen, und Ausnahmen von dieſer Regel ſonſt nur alle paar Jahre 
einmal eintreten, haben wir dieſen Fall in dem laufenden Sommer 
Jedesmal erfolgte eine mehr oder minder 
plötzliche und intenſive Erwärmung. In unſerem Pfingſtwetter⸗ 
bericht haben wie dieſe Erſcheinung bereits aus den plötzlichen 


ſich das gute Wetter aber 
Schnell hatte ſich jedesmal die Polarſtrömung 
wieder durchgeſetzt. Wie wird es diesmal werden? Über dem mitt⸗ 
ungeſchwächt das mächtige Hoch. 


Sein Kern hat ſich etwas weiter nordwärts verſchoben, eine Tat⸗ 


d zum 


mung. Ä 
von uns ab. Wird dies jo bleiben? — Das ift leider nicht anzu⸗ 


nehmen. Die Temperaturverhältniſſe ſind ſo, daß beſtimmt 17 
zu rechnen ift, daß es in abſehbarer Zeit ſeine normale Zugbahn kt 


ein recht unangenehmer W 
breiteten Gewittern tritt dann erneut Abkühlung mit nachfol⸗ 


enden Regenfällen ein. 
155 in a oeßtiätungen. Infolge der Widerſtandskraft des in 
große Höhen der Atmofphäre ſich erſtreckenden Oſthochs wird aller⸗ 
dings die ganze Reichweite der Verſchlechterung erſt am nächſten 

Der mehrfache Vorübergang 
von Vorläufern des Hauptſtörungsgevietes, denen wieder u 
Aufklaren und Wiedererwärmung folgt, bereitet dann auf den Ab⸗ 
ſchluß der erſten Hochſommerperiode dieſes Sommers vor. E 


vergangenen Woche direkt entgegengeſetzt iſt: hier war es am An⸗ 
ſang ſchlecht am Wochenende gut, diesmal wird der Anfang 


ühl und regneriſch 
warm und trocken, das Ende küh Dr. M. 


ſein. 
Kleine Rundſchau. 


„Trunkenheit chemiſch feſtſtellbar. In Amerika macht 
man neuerdings Verſuche, Trunkenheit auf chemiſchem Wege 
derart feſtzuſtellen, daß der Atem des Betrunkenen mit einer 
chemiſchen Löſung in Berührung gebracht wird, die ſich je 
nach dem Alkoholgehalt des Atems färbt. Nach einer be⸗ 
ſtimmten Skala laſſen ſich ſo die einzelnen Grade der Be⸗ 


trunkenheit, die für gerichtliche Verhandlungen ſehr wichtig 


. U—. 8 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 2 Fi 
Krakau — 2,20 (2,08), Jawichoſt + 1,59 (1,63), Warſchau + 1,56 1,61), 
lock + 1,19 11,20), Thorn + 1,81 (1,86). Fordon + 1,48 1,60), Culm 


1,25 (1,39), 17 + 1,56 (1,69, Kurzebrak + 
Montau + 1,23 (1,49), Pietel + 1,28 1.40, Dirſchau + 1,04 (1,22), 
Einlage + 2,42 2.3), Schiewenhorſt + 2,60 (2,58) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verantwort⸗ 
licher Redakteur für den redaktionellen Teil: Jo hannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: Edmun d Przygodzki: gedruckt 
und herausgegeben von A. Dittmann, T. z o. p., ſämtlich in 

; Bromberg. 4 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 130. 
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Anrau, Nowydwör, 198 Lubawa. . 
unerreichten Gläser Marke ſchafterig, oder a0 Seifenpulver. 8743 
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n Wartenburg, beite Gpeiſe⸗ Kaltof 7 
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Lage, mit groß. Laden, 


Siemens- 


110 und 220 Volt 
VA Ltr, 1 Ltr, 
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Angeb an den Grund⸗ 

ſtücksinhaber 8857 
Georg Koſchorrek, 
Paſſenheim (Oitpr.). 
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Dachpappen vom Lande, welches 


110 und 220 Volt Bydgoszcz 


2% E Ike 
21 26.00 T 28.00 | Adanska 7. 


kauft 
Dom. Jaruihn bei Sur Howiat Saudi. 


Beiegenheitseintäufe Aabölmeter 
Ne 


Gebrauchs⸗Mäbel 22-35, P. S. Dampf, 


t 5 Resmer. Müllermftr. ſowie poln. Sprache mit freiwerdender 
Cement :.: Baukalk A AST acht. Zeugnisab⸗ | Ten Min, voca, Ofie, Sw gt. Geil, iz. Zimmer Wohnung, aller Qualitäten. maſchine, 

9 geiu ht. Jeugnisg ow. Swiecie €. 8893 an die Ge⸗ Bad etc, ‚Stagenhei Mühle er 
Rohrgewebe Stellung, um]. aründ- |jchriften und Gehalts-| bon. Swiecie. __ ſchaftsſtelle d. Zeitung. große Glaltung u. eig. Se rei Weide DD. Torun., 
Dachsplisse lich in der Feinküche zu anſprüche an J —: FA TTTONNITN AU Beraten 


enzenl = Lehrerin 


für meine beid. Töchter 


Dachpfannen (Biberschwänze) vervolltomm. in Jote Rentamt Lekow Suche von ſofort einander Unternehmen Brompte, bene Suche u laufen: 


oder ſonſtig. größeren 


Fi t y 7 evangeliſches, junges wegen. A 5 

5 ee Tonne |. "en MN Mäd Bau mungen e 
u ho I Gefl. & Bewerb. mit Lebens⸗ N en errenzimm., Büfetts, triſche x 

Mauersteine en. 8. 8898 . lauf u. & Gehaltsforder. Friedrichſtraße Nr. 16. Bücherſchränke, Stand⸗ maſchine m. 90 


uhr, Schreibtiſche, Aus- 1 Bandſäge, 90—1.— 
ziehtiſche, eich. Stühle, | Meter Rollendurchm., 
Schreibſeſſel. Spiegel, 1 Beſaum⸗Kreisſäge 
Nähmaſchinen, Geld⸗ mit Tiſch, 1 Abrichte⸗ 
ſchrank, dreit. Garde⸗ maſchine mit Trans⸗ 


5 Drahtnägel u. a. m. an die Geſchäftsſt. d. 5 9 Al | bitte zu richten an ſaus gutem Hauſe, 
1 Schul welches der deutſchen ] Umſtändehalber ver. 
Als Rraftjutter . Mastvieh Ii. Auſwartung = Ulama Bet 9 721 e und volniſchen Sprache Gude Mart 28 


und zur Steigerung der Milchproduktion Bucht Beſchäftigung für dien? von ſof geſucht. doro. Wabrzeino. s a nan gelegenen 8892 
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empfehlen wir günstig: den ganzen Tag. Off. Schriftliche Meldung. 2 2 
it Reſtauration, ſowie Geſchäfts⸗ und robenſchränke, Sofas, miſſion, ca. ö m lang. 
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Sojabohnenschrot 550 lauf und Zeugnifien|g en Preiſe ſe üchen, Bettſtelle, Ma⸗ die Geſchäfts ei en 
Pet 5 8 E blen r ue an Jan unter P. 8849 an die erbeten an: tragen, Spirale, Zier-| Eine komplette 8894 
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Ei Fee 125 = üchen an Frau uche vom 15. Juli n 8 
Rapskuchen en g zuv., anf l * N nen RR Tr en Heißiges, ehrliches 8902 Federbett Klappbett⸗ 


Kleie u. a. m. 


Pruszezer Spar- und 
Darlehnskassenverein 


ſtelle, Tafelwagen, Eis⸗ 

ſchrank, Tijche, Stühle, Motoren Anlage 
Kinderbettſtelle 3] Deutz), 35 P. S., 
verkauft billig 8 gutem Zuitande, sport 

Okole, Jasna Nr. 9, preiswert 3. verkaufen. 
Hinterhaus ptr. l. Carl Radtke, 


Wirtſchafts⸗ ſchloſſer Nane pocz. Reol, 


Kaufe in der Gtadt 
| welcher gleichzeitig als Junge, tüchtige, Pill aus 
mit Borfenntnifien Reiſender tätig fein arbeifsfreudige 8872 
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kann, mit Gehalt und 5 ; mit Kolonialwaren⸗ N 
a 5440 7 3 Seht, ese irtin u. Garten. Fr. ichom, ec und Music, |? Minut. 5 Bahnhof. 5 1 ae DE sic 
jeci Wielkie Walichnowy Buszlowo Einzahlung nach Ber: 1 Paar . x 
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Rechnungs⸗ 
führer (in) 


für Gut von 2000 Morg. 


Kutſch⸗ Pferde ‚Sinenod gebrauchs« 
fä hige 
Stute, 169 gr., 5⸗ u. 6j., Mi 
8985 geritten, Stute f m ine 
agden gegangen, ver⸗ 9 
tauft, da, übersäblig, |prefswertnu vertaufen 
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pow. Inowroclaw, poczta Lopienno, 
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Karen: Jg. Miſch⸗ . £ 
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Erfahrener Snack, 0 et Suche per ſof. perfekt. Geſchäftsſt. die). Zeitg. 
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I. der auch mit Kupfer⸗ pow. Waarowiec. Mäd preiswert z. verlaufen 
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Folſlmann D. Geichalte . de 9g. abſchrſſten unt F. 2845 Molterei. Baugeſellſch. 10 U Wirtin 1 
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16 J. 23 Städtiſche 


Rappwallach u.braune 


Stellerigefuche Eu e 
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e Offerten unter F. 4626 Fran erthacerm ein evangeliſches Offerten unt. M. 8841 a. mit näherer Beſchrei⸗ mit voller Penſion an 
evtl. früher als Silfs: eie n erzielt ann und Frau] ſtellt N. Arndt Tucheta 925 25 pe ot henmübdhen die Geſchäſtsſt. d. Ztg.) bung und Preisangabe 2 Herrn zu vermieten, 
. sen be en ern e e Sagte tete 54%. l VVoczta Naciaz. 8890 Fr unt. F. 4089 a. d. G. d. Z. St. Jansta 20, part. 


Frau Willipinski, Wuſſermühle Pianino, kreuzsaitig, 


Brzuchowo, verkauft billig #705 Gut mbl. Vorderzimmer 
powiat Tuchola. W 99 Band, Majewski, Pomorska 65. mit eleltr. Licht v. for. 


Ges. zum 1. 7. od. ſp. ev. all. maſſiv, verkaufe Eisihrant, Gehrockanz.f zu verm. 0 iska 51, 11, 


2 t unterſ. Fig., Zylinder z. 
Küchenmädchen Sade Bea. vt. Sowinstiegolsa,ll, 
7d kt. Angebot. mit Beichäft 11 It. 88160 5 Re 
asme ngebot. mit Geſchäfts eſ. Zeitg 
Frau H. geifter. Zeugnisabſchriften u. - SIT, schreibmaschine f n 
Maly Led, v. Plosnica, Gehaltsanſprüchen u. Damenputz⸗ zu verkaufen nn 
pow. Dzialdowo. P. 8494 a. d. Gſchſt. d. Z. Geſchũ t Sniadeclich 2, x Für 16jähr. Schülerin 


Gefucht von ſofort Suche zum 1. Auguſt 7 mirb au Pam de N. 
geb., evangel. 50] tüchtiges, Logl. 8887 im Zentrum, ſof. billig Cleg. Kinderwagen Schul j. (J. 9.) in unmit⸗ 


i zu verlaufen. ss zu verkaufen. telb. Nähe d. Dreg.⸗Lyz. 
Sti Nuchenmädchen C. Neth, Dansig, 
Melzergaſſe Nr. 1 


ie, cen See ef. Benin 
die kochen kann. Mid») Frau E. We n „Ang. u. B. 46 
chen vorhanden. Be⸗ Bi 21e Re Kurzwarengeſchüft Verkaufe: 5 


Angebote unter Suche v. ſof. Stellg. als 1 
2. 7 a. d. Geſchäfts⸗ Kinderfräulein 2 Verdienst! 1 


d. Ztg. erbeten. 
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1 t· Außerhalb angenehm. J — . 
Orſter ae | == Wie? —.— 
33° Jahre alt, mit mehr⸗ Deutſche Jüdin 
jähriger aßen, u ee Baus 
ellung als Verheir. erfahren in der irt⸗ 
oder mo Ipätere Heirat ah mit Nähfennt- Schließfach 124 7050 935 Kühen, 12 2 
möglich iſt. Off. unt. N. niſſen ſucht Stellung. Dreaden-A.418 hoh : Loh are tat 
8847 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Mädchen muß vorhan⸗ — b —.— — 8 en n, ie 
den fein, tert, unter Polnſſche Sprache ne oh an 
9.4693 a. d. G. d. Ztg. beherrſchenden, perfekt. werbungen mit Zeug⸗ 


8 Ä 7 Baden an ſind zu 
fais Wirtin Bach haller dn) „eee 


im Hufbeichlag aut be» zur Vertretung (pier Borowo, p. Ezempin, 


— 
m Kochen, Backen 
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geſucht, möglichſt mit von ſofort od. 15. Jui 


eigenen Leuten, für 
Abmelkeſtall von ca. gelucht, 


Geſchäftsſt. d. Ztg. 


beſchlag⸗27 hre alt und ow. Koscian. ; San« i 
%% ß... ci Aust son ctnde mit Monpung su a. |Benginmote, Ficje, 
Stellung. K. Glowsti, in frauenloj. Haushalt,] Geſchäftsſtelle d. Ztg. i i inſend. 

Budaosicı +» Okole. Stadt od. Land Kleine Pelalteltelle d. 10. | n Melker WE . ER K. 4700 an d. Git. d. 3.) Rundſtabmaſchine. 


Frunwaldzta 122. 4706| Gehaltsaniprüche, Off. 6 ini { li zu ca. 30 Kühen und halb 8 Tagen gilt als ; Gutgehendes Schrotmüble, Jun 5 d 
n de an ve) OEWONLSTUNTEL „ ornal 8 miniftrater d e, Deait: Ce, 23 Morgen Sep. 
555 gut. Fachmann. m. gut. g rau Administrator Kl. 6 dſtück jeil, Karoſſerie, Trans⸗ 
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utsgärtn.| ſucht Stellung in beſſer.] Vorſtell. nur perſönlich. ordentl. u. ehrl. Leute. Jagiellol geſ. Kloſe, Morg. Land für 4800 715000 zt erforderlich. aubſtöcke, 9 5 
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die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
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